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Der Zollkrieg mit Polen.
Die Gegenmaßnahmen

der Reichsregieruvg .
Ein - und Ausfuhrverbole . — Kampszollsätze.
TU . Berlin , 2. Juli . (Drahtbericht .) Der R e i ch s r a t

naf ?m heute eine Verordnung der Reichsregierung über

,
" 8 ®8£n Polen zu ergreisenden Eegenmahnahmen an . Die be-

Ichcnden allgemeinen Aussuhrverbote werden Polen gegen -
u er ausnahmslos durchgeführt werden . Dazu sollen neue gegen
in«»

^ " Serichtete Einfuhrverbote für Waren treten , die
^ lnfuhrfre » find . Die Verordnung über die Zollsätze wird

>n Kraft treten . Die Kampszollsätze gegenüber Polen" nd u . a . folgende :
Für Roggen 10 R .M ., Gerste ebenfalls 10 R .M .. Kar -

. V
e 1 n m der Zeit vom IS . 2. bis 31 . 7. s R .M ., vom 1 . 8. bis

in tö m
31 '®1' ' Hülsenfrüchte 20 R .M ., Lebende Schwein e

» R .M . , frisches und gefrorenes Fleisch 70 R .M . , einfa ^ wbe -
Fleisch 90 R .M ., feiner zubereitetes Fleisch 180 pi . M .,« ch w e i n e f e t t S00 N .M . . Eier 25 N .M ., Mehle 25 N .M .

Danziy , Polen und der Zollkrieg .
ar„

* Donj 'g. 2 . Juli . (Funkspruch .) Die polnische Telegraphen -
to is °freitet folgende augenscheinlich amtliche Warschauer
K eldung : Zusammenhang mit der Verordnung der polnischen
iegierung vom 17. Juni über das Einfuhrverbot von Waren aus

-Deutschland hat der Senat der Freien Stadt Danzig am 26. Junieine Note an die polnische Regierung gerichtet, in welcher er der Re-
llierung der Republik Polen verschiedene Vorwürfe macht und die -
Zenigen Maßnahmen zur Kenntnis bringt , die der Senat im Zusam-
Me-nbang mit dieser Verordnung seinerseits getroffen hat . Daraufhat die polnische Regierung dem Präsidenten des Senats eine Note
übermittelt , die erklärt , das? die Verordnung des Ministerrates vom
17 . Juni auf Grund des Gesetzes vom 31 . Juli 1924 über die Rege-
lu'ng der Zollverhältnisse erlassen wurde und daß sie auf dem Gebiete

er Freien Stadt Danzig Geltung babe. Die Verordnung vom 17 .^ un , ist somit gleichzeitig auf dem Gebiete der Republik Polen als
auch auf dem Gebiet - d«r Freien Stadt Damig in Kraft getreten'Me Bestimmungen sind für die Danziger Behörden bindend.Die „Danziger Neuesten Nachrichten " erklären hierzu : Palen hat«urch das Ausfuhrverbot gegen bestimmte deutsche Waren Einfuhr -
^ »cyrankungen vorgenommen, von denen es verpflichtet wäre , . .Dan -
6t(! vor ihrer Verlautborung zur Erklärung mitzuteilen "

. Danzig ist°" echtwt , innerhalb 20 Tagen der Republik Valen mitzuteilen ,
welche Waren auf Kontingentfcheine trotz dieser Einfuhrverbote fürwn Danzig^ Eigenbedarf eiwfüljrt werden dürfen . Polen istverpflichtet , die angegebene Höchstmenge als bindend anzusehen ,
^

'eser Bestimmung hat der Senat durch lleberreichung der Kon -
ttnaentl ' ste und durch Übersendung einer Begleitnote an die pol-
Nische Regierung entsprochen .

Einheilttche Kabinettspolttök
n den autzenpoUtifchsn Fragen .

vt . Berlin , 2 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lcltung .) Verschiedene Blätter der Linkspresse bemühen sich , einen
- trogen innerpolttischen Konflikt" aufzuziehen, und versuchen , den
^ eil zwischen die Deutschnationalen und die Reichsregierung zu
treiben . Auf deutschnationaler Seite besteht aber offenbar wenig
^ Ligung , auf dieses Spiel einzugehen. Die „Kreuzzeitung" schreibt
^euie dieser ganzen Angelegenheit :

1. Sind die Deulschnlitionalen bereit , auf jede der Briandnoten
Zunächst einmal weitere diplomatische Feststellungen zu machen .
()

2 . Lüg' sich die Tatsache nicht wegleugnen, daß das Auswärtige
Amt für die Einleitung der Schritte in der Sicherheitsfrage allein die
^ raniwortung trägt . Zur Begründung dieses zweiten Punktes ver-
v ! s?niiicht sie ein Schreiben des Ministers Schiele , in dem

'Ie kr unterstreicht, daß er persönlich über das Memorandum nicht
unterrichtet worden sei .

Daraus eine „Regierungskrise " konstruieren zu wollen, wie das
verschiedene Berliner Blälter der Opposition versuchen , erscheint uns
voiiroininen verfehlt . Schiele konnte damals von der Einleitung der
^

' chcrhcitsverhandlungen nichts wissen , weil die neue Regierung in
- m Augenblick , als Dr . Stresemann die ersten Fäden anknüpfte,

loch g >̂i , gecildet war . Daß die Deutschnationalen eine Zer-
»tttcru .ia der Regierung nicht wünschen , geht weiter aus dem Kom-

«ientar der „Kreuzzeitung" hervor , die feststellt , daß durch eine Re-
Deutschland entweder aktions 'mfzhi .z gemacht oder den

PV.ifmüchi ?,, Unterwerfungspolitikern ausgeliefert werden würde.
Auch die deutschnutionale „Deutsche Tageszeitung " hat sich ver-

anlagt gesehen , in einem anscheinend von der Parteileitung insvi-lerten Artikel zu den kritischen Tiraden der Linlspres '
e Stellung

taiT ® ' e erflär1 ' daß die Presse der Linken durch sortwährend
Iche Behauptungen Schwierigkeiten innerhalb der Regierungs -

oaittion zu schaffen versuche . Sie bezeichnet dieses Treiben als un-
antwortlich , sowohl vom außenpolitischen Standpunkt , als auchvom vaterländischen . Durch den letzten Beschluß und die ausführliche
rv,fentlichung des Reichskabinetts über den genauen Komplex der

» -nannten Sicherheitsfrage fei völlige Klarheit nicht nur über die
Ql , f

a ' l ' ^ orrltchfcit . sondern auch darüber geschaffen worden, daß es
f oicfcm Gebiete nur eine einheitliche Kabinetts poli -' ' r gebe .

ein^ !
°

/ ^ ^ ln bcr Sicherheitsfrage jedenfalls jetzt nur noch um
einheitliche Politik des gesamten Kabinetts handle , jo könne das

Aeberreichung Zer lranzöjischen
Gegenvorschläge .

F .H. Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute 4 Uhr nachmittags traf der Staatssekretär Trendelen -
bürg mit dem französischen Handelsminister C h a u m e t zusammen.
Bei dieser Gelegenheit wurden ihm die französischen Gegen -
vorschlage in der Frage des Handelsvertrages übermittelt . Es
entspann sich bei der Ueberreichung dieser Note eine längere Er -
örterung , die über zwei Stunden dauerte . Die deutsche Delegation
wird natürlich das französische Schriftstück eingehend studieren müssen ,
ehe sie in der Lage sein wird , dazu Stellung zu nehmen.

★
F . H . Paris , 2 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Aussprache zwischen dem Staatssekretär Trendelenburg
und dem Handelsminister Ehaumet , die heute nachmittag statt-
fand , hatte wenigstens das eine positive Ergebnis ,

daß die Franzosen ihre Note, worin ihre Borschläge enthalten
sind , zurückzogen und erklärten , morgen eine endgültige Note zu

überreichen.
Staatssekretär Trendelenburg bemühte sich nachzuweisen ,

daß die Forderungen der deutschen Abordnung sür den Handelsver -
trag durchaus berechtigt und gemäßigt seien , während die Zugeständ-
nisse der Franzosen für die wichtigsten deutschen Aussuhrprodukte als
unzureichend angesehen werden müßten. Es wird sich zeigen, ob in
der französischen Note den deutschen Forderungen Rechnung getragen
wurde. Die Prüfung dieser Note wird jedenfalls einige Tage in
Anspruch nehmen und es wird sich dann zeigen , ob ein Ausgleich der
bestehenden , noch immer sehr großen Gegensätze , erfolgen kann.

Im sranzösischen Handelsministerium nahm man heute an ,
daß Staatssekretär Trendelenburg noch heute Nacht mit der
Reichsregierung sich in Verbindung fetzen werde, um ihr
Mitteilungen über die französischen Vorschläge zu machen , die

ihm heute mündlich bekannt gegeben wurden.
Man hofft, daß er auch bis morgen eine Mitteilung der Reichs-
regierung erhalten werde, die es ermöglichen könnte, am S a m s -
tag die Schlußsitzung der Handelsvertragsver -
Handlungen abzuhalten . Denn im Handelsministerium glaubt
man überzeugt sein zu können , daß das Abkommen am Samstag
unterzeichnet werden würde.

Gilbert beim Reichspräsidenten.
* Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat heute

den Generalagenten sür Neparationszahlungen , Saynior
Gilbert , empfangen.

Ziel einer parlamentarischen Aussprache über die Außenpolitik natur -
gemäß auch nur die Haltung des Eesamtkabinetts sein . Mit anderen
Worten , wenn ee überhaupt zur Aufrollung der Vertrauensfrage im
Reichstagsplenum kommen sollte , dann dürften die Regierungspar -
leien selbstverständlich nur die Politik des G e s a m t k a b i n e t t s
den zu fallenden Beschlüssen zu Grunde legen und müßten jeden Ver-
such , dabei einen Unterschied zwischen dem Kabinett und einzelnen
Ministern zu konstruieren, von vornherein zurückweisen .

Neue Wir !schasksverhand !ungen
mit Spanten .

# Madrid , 2 . Juli . (Funlspruch . ) Nach der Ratifizierung des
deutsch - spa nischen . Handelsvertrages vom 21. Juni ist
eie R e i ch s r e g i e r u n g entsprechend der im Reichstag abgegebe-
nen Erklärung an die spanische Regierung herangetreten , um in
neue Verhandlungen über die im Reichstag beanstandeten
Punkte des Vertrages einzutreten . Die spanische Regie -
titii0 hat sich darauf zu neuen Verhandlungen bereit
erklärt . Heute mittag ist eine deutsche Delegation zur Aufnahme
der Verhandlungen unter der Fuhrung des ehemaligen bayerischen
Ministerpräsidenten Graf von Lerchenfeld nach Xltodrid ab¬
gereist. Einige Vertreter des Weinbaues und des Weinhandels
schließen sich der Delegaiion an.

D .
'
e Plädoyers im Moskauer Prozeß .

Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Ueber den Moskauer Prozeß gegen
die deutschen Stichenten , berichtet die Russische Tetegrapben -Ageniur ,
der Verteidiger Duchowski hätte um Enthebung »> on sei .
nem Posten und seinen Pslichen als Verteidiger nachgesucht , da
K ' rdermann mit ihm im Verlaus des Prozesses keineilei Ko »-
ieV hinsichtlich d>:r Frage der Führung des Prozesses aufrecht erhal -
hak . en Hobe. Das Gericht gibt dem Ersuchen statt .

In dem Plaidoners des Verteidigers von Dittmar tritt dieser
dafür ein , den Angeklagten nicht die ganze Härte des Gesetzes suhlen
zu lassen , obwohl der Tatbestand des Paragraphen 61 einwandfrei
als erfüllt ( ? ) zu betrachten fei.

TU . Berlin , 1 . Juli . In Bellinzona ist am Mittwoch eine
internationale Eisenbahne r - K o n f e r e n z zusammen-
getreten , in der alle Staaten mit 100 Vertretern teilnehmen .

Elalrede des
Aeichssinanzminifters
im Reichstag.

IN. Berlin , 2 . Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung . ) Die Herren Reichstagsabgeordneten sind am Donnerstag ,
nachdem sie sich in der vorigen Woche beinahe „überarbeitet " hatten
und unbedingt etliche Ferientage einschieben mußten, mit frischen
Kräften wieder am Königsplatz erschienen . Der Sitzungssaal wie»
aber nach wie vor nur eine geringe Anziehungskraft auf . Dafür
ging es um so lebhafter in den Wandelgängen zu, in denen eifrig
von den Vertretern der Linken, die überall in Gruppen herumstan»
den, das Thema des Tages , die von der Berliner Linkspresse kon-
struierte „Regierungskrise " besprochen wurde . Das Plenum selbst,
das Herr L o e b e mit einer umfangreichen Tagesordnung bedacht
hatte , erlebt nach Eröffnung der Sitzung eine kleine Sensation , al»
der Präsident den Antrag des Abgeordneten Best auf Straf ver »
solgung der Abgeordneten Dr . Oberfohren und
Rademacher wegen Verleumdung verlas . Unter lebhaften Hört-
Hört -Rufen der Linken ging der Antrag dem Geschäftsordnungsaus »
schuß zu.

Die Fortsetzung der zweiten Lesung des Reichshaus »
h a l t p l a n s b eim Haushalt des F i n a n z m i n i st e r i u m s wurde
durch den demokratischen Abgeordneten Dietrich -Baden forige»
setzt . Einen breiten Raum in der Debatte nahmen die Ausführun -
gen des Reichsfinanzministers v . S ch l i e b e n ein , der sich gegen den
Vorwurf verwahrte , daß der Geist , der das Ministerium beherrsche ,
nicht sozial und gerecht sei . An Hand eines eingehenden Zahlen «
Materials wies der Minister nach , daß allein 500 Millionen Mark
für Maßnahmen zur Erleichterung der Lage der minder ermittelten
Bevölkerungskreise in das Etat eingesetzt worden waren .

' Zur Er «
höhung der Bezüge der Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe «
nen würden voraussichtlich nur 200 Millionen Mark zur Verfügung
gestellt werden.

Dann trat das Haus in die Beratung des Gesetzentwurfes zur
Aenderung der Pachtschutzordnung ein, die zu einer ausge»
dehnten Aussprache führte .

%

^ Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch .) Am Regierungstisch Reich - imien »
minister Schiele und Rcichsfinan^ minister S ch l ! e b e n.

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 2 .15 Uhr Ein Antrag
des Abg . Best (D . Völk .) auf Strafverfolgung der Abg . Rademacher
und Oberfohren ( D.N . ) wegen Beleidigung wird unter lebhaften
Hört-Hört -Rufen der Linken dein Geschästsordnungsaus '

chuß über»
wiesen . Der Gesetzentwurf über eine zweite Aenderung der Personal -
abbauverordnung geht an den ReichshaushaltauSschuß. Es folgt die
erste Beratung des Gesetzentwurfes über

die Gebühren der Zeugen und Sachverständigen ,
die den wirtschaftlichen Verhältnissen angepaßt werden sollen

Abg. Hampe (W .V .) warnt vor allzu bürokratischer Regelut»,
bei der Heranziehung von Sachverständigen. Dabei werde es nicht ge-
lingen, wirkliche Autoritäten für Gutachten zu gewinnen . Die Vor-
läge wird dem Rechtsaus '

chuß übergeben. Das Gesetz über die Ge»
bühren für Arbeitslose wird angenommen.

Darauf wird die
2. Lesung des Reichshaushaltsplanes

fortgesetzt beim Haushalt des Reichsfinanzministeriums . ^
Abg . Dietrich-Baden (Dem.) begründet eine Entschließung in de»

die Reichsregierung ersucht wird , in den Zentralbehörden den Zu^
stand von vor dem Kriege wiederherzustellen, wo die planmäßigen
Beamten des höheren und die des Expeditionsdiewstes in je einer
Besoldungsklasse zusammengeschlossen gewesen seien , die ihrer verant »
wortungsvollen Tätigkeit entsprochen habe. Der Redner weist darauf
hin , daß dem Reichsfinanzministeriilm 20000 Beamte unterstellt .^eien.
Das sei kein Beamtenstaat , sondern ein Beamtenheer . Es müsse ge-
pari werden, sonst könne man keine richtige Befoldungspolitik trei »

ben . Der Abbau müsse noch und nach erfolgen damit die abgebauten
Kräfte nicht erwerbslos würden , sondern anderwärts Unterkunft säm
den . Der Redner warnt vor der Beseitigung der kleinen Finanzämter .
Der Grundgedanke der Erzberger 'schen Steuerreform sei gut gewesen,
aber die Ausführung falsch. >

Reichsfinanzminisier Schlleben
wendet sich gegen die Ausführungen des sozialdemokratischenRedners
in einer früheren Sitzung , der dem Reichsfinanzministcr vorgeworfen
habe, daß das Ministerium überhaupt nicht sozial und gerecht sei.
Der Minister stellt demgegenüber fest j

dag der Etat für 1925 sich gegenüber der ersten Staatsvorlage um !
754 Millionen ungünstiger gestalte , weil die Einnahmen ver « >

ringert und die Ausgaben erhöht werden sollen .
Von dieser Summe entfallen allein 500 Millionen auf Maßnahmen ,
die ausschließlich dazu bestimmt seien , die Lage der minder «
bemittelte » Bevölkerungskreise zu erleichtern .
Die Ausgaben für soziale Zwecke , nämlich für Erwerbslose ^ für
eine Erhöhung der Invalidenrente und zur Förderung der Wohl»
fahrtspslege , seien auf mehr als das Doppelte erhöht worden. Zur
Erhöhung der Bezüge der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen würden voraussichtlich auch 200
Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden.

Die Erhöhung der steuerfreien Lohnabzüge und die Aufbebung
des Kinderprioilegs ergäben allein einen Stcueraussall von ^
150 Millionen , die Ermäßigung der Umsatzsteuer einen solchen

von 200 Millionen .

Auch die Ausgaben für kulturelle Zwecke seien nicht unerheb-
lich erhöht worden. Allen diesen gewaltigen Mehrbelastungen habe
die Finanzverwaltung aus sozialen und kulturellen Gründen zu«
gestimmt.

Auch in der A u f w e r t u n g s f r a g e fei im Rahmen des
finanziell Möglichen alles getan worden. Wenn es unter d« n äugen-
blicklichen Verhältnissen bisher nicht möglich gewesen sei , Mittel für
eine Verbesserung der Beamtenbesoldung bereitzu-
stellen , so sei der Umstand ausschlaggebend gewesen , daß die Auf-
wendungsn für Volkskreise . die ganz besonders bedürftig waren , sich
als noch dringlicher erwiesen. Die Verbesserung der Lage der
Sozialrentner müsse allen anderen vorangehen . Dasselbe gelle
von den Kriegsbeschädigten und Kriegshinterblie ,

Krifengerüchle.

«Öf-X



Ecitc 2. No. 300. Vadische Presse (Morgenausgabe? Freitag , den 3. Juli 1925.
ienen . Es würden alle Möglichkeiten erwogen werden , wie den
Beamten zu helfen sei. Der Minister verweist auf den

Ernst der finanziellen Lage .
Der Etat müsse unter allen Umständen balanziert werden . (Zu -
stimmung .) Von einer Thesaurierungspolitik sei keine Rede . Der
Minister bittet um baldige Verabschiedung der Steuer -
gesetze , damit dem Reich die notwendigen Einnahmen gesichert
würden .

Der Minister beschäftigte sich dann mit Organisations -
fragen und erkennt an , dag die jetzige Größe des Ministeriums
unerwünscht sei , daß aber wegen der enormen Arbeitslast eine bal-
dige Aenderung dieses Zustandes nicht möglich sei. Auch die Er -
Haltung kleiner Finanzämter solle erwogen werden . Der
Minister erklärt , auch er sei von der staatspolitischen Notwendigkeit
durchdrungen , mit den Landesregierungen in möglichstem
Einvernehmen zu leben und das Verhältnis von Reich und Land
in diesen finanzpolitischen Fragen nicht lediglich nach fiskalischen
Gesichtspunkten , sondern im Geiste des gegenseitigen Vertrauens und
unter Berücksichtigung der psychologischen Zusammenhänge zu regeln.
tBeifall .) Die Finanzpolitik des Reichskwbinetts müsse die notwen-
dige Unterstützung im Reichstage finden .

_ Gegenüber Bemerkungen der Etatsredner über die „Flucht in die
Oeffentlichkeit "

, die der Finanzminister vor einigen Wochen angetre¬
ten hätte, erklärt der Minister, er lege den größten Wert auf freund -
schädliches verständnisvolles und harmonisches Zusammenarbeiten
mit den übrigen Ressorts . Der Redner gibt zu , da»
die Vranntwcinmonopolverwaltllng ein Sorgenkind der Finanzver-

waltung
fei . Hier würde sich eine durchgreifende Reorganisation nicht vermeiden
fassen. Der Verbrauch von Trinkbranntwein sei gegenüber der Vor¬
kriegszeit auf weniger als ein Drittel zurückgegangen, was man vom
volkswirtschaftlichen und gesundheitlichen Standpunkt aus ja nur
begrüßen könne. Aber auch der Verbrauch an Brennspiritus habe sich
wesentlich vermindert , sodaß von einer Überproduktion an Spiritus
gesprochen werden könne. Aber auch die jetzige Organisation des
Monopols habe sich nicht bewährt. Die Maßnahmen für Abstellung
der Mängel würden eingehend geprüft werden .. Nötigenfalls würde
man auch vor einer Aenderung des Gesetzes nicht zurückschrecken, wo-
mit selbstverständlich nicht gesagt werden solle , daß damit der Mo-
nopolgedanke unter allen Umständen verlassen werden müsse . Die
große Mehrheit der reichseigcnen Betriebe befänden sich in ruhiger
günstiger Entwicklung . Die Zusammenfassung der Werke unter einer
Gesellschaft habe sich durchaus bewährt . Mittel seien nur bei den
Deutschen Werken erforderlich gewesen , deren Reorganisation in
näckKer Zeit durchgeführt würde . Die Finonzverwaltung sei bemüht
die Reichsfinanzen auf feste und sichere Grundlagen zu stellen . (Bei -
fall) . Auf Antrag Ronneburg (Dem .) wird dann beschlossen , die
Beratung abzubrechen und die

3. Lesung der Pachtschutzordnung
vorzunehmen .

Die Kompromißanträge werden im wesentlichen a n .g e n o m -
m e n. Ein völkischer Antrag, die Pachtverträge , die auf Reichsmark
lauten, aus der Schutzordnung herauszulassen , wird mit 390 gegen
23 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen abgelehnt. Ein Antrag der
Regierungsparteien, wonach die Pachtschutzordnung auf Pachtver -
träge , die nach dem Inkrafttreten dieser Verordnung abgeschlossen
werden , keine Ä> wendung finden soll , wird mit 210 gegen 201 Stim¬
men bei 10 Stimmenthaltungen abgelehnt.

Mit 211 gegen 137 Stimmen bei 8 Enthaltungen wurde darauf
beschlossen , daß Pachtverträge , auf die nach der bisberigen Gesetz -
gebung die Pachtschutzordnung keine Anwendung gefunden hat , durch
die neue Verordnung nicht berührt werden . In der Schlußabstim -
mung wurde die Vorlage über die Aenderung der
Pachtschutzordnun « einstimmig angenommen .

Darauf wurde die Weiterveratung auf Freitag VA Uhr nach¬
mittags vertagt. Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Finanz-
Ministerium .

Schlug 'AS Uhr.

Aus dem Auftverlungsausschlch.
i 'f Berlin , 2. Juli . (Funkspruch.) Der Auswertungsausschuß des

Reichstages beendete heute die 2. Lesung des Hypothekenauf -
wertungsgesetzes und stimmte der Kompromißvor -
läge zu. Angenommen wurde noch ein Antrag der Bayerischen
Volkspartei, der Bezug nimmt auf die Haltung der dänischen Re-
gierung, die die Aufwertung der Sparkassenguthaben ehemaliger
Reichsdeutscher und Staatsangehöriger der jetzigen dänischen Gebiete
ablehnt. Der angenommene Antrag will eine entsprechende Be-
stimmung gegen die dänischen Sparkassenguthaben bei deutschen
Sparkassen aufnehmen .

Tirard in der Pfalz.
Besprechungen mit den Behörden

F.H. Paris , 2. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Offiziös wird mitgeteilt : Der Präsident der Rhrinlandkommission
Tirard traf nach einem Aufenthalt in Landau in Speyer ein ,
wo er mit dem General M o n t y , den französischen Zivil - und Mili -
tärbehörden und den deutschen Behörden , besonders mit dem Prösi-
denten der Pfalz , Dr . M a t h ä u s , konferierte . Tirard konnte
feststellen, daß politische Schwierigkeiten gegenwärtig in der Pfalz
nicht bestehen.

Ä-
★ Frankfurt a. 2 . Juli . (Funkspruch.) Der englische

General st ab hat vorgeschlagen , nach der Räumung Kölns
das Hauptquartier in der Hauptsache in Koblenz zu errichten.

Wieder öle Sicherheitsscage .
Die angebliche Auffassung in Berlin .

F .H . Paris , 2. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In amtlichen französischen Kreisen ist man einigermaßen überrascht
darüber , daß keinerlei offizielle Mitteilungen aus Berlin über die
Haltung der Reichsregierung in der Sicherheitsfrage in Paris ein-
traf . Man gibt her zu, daß eine eingehende Abwägung der franzö -
fischen Note notwendig sei. würde aber wünschen, daß die Verhand¬
lungen nunmehr beschleunigt in Fluß gerieten. ( !) Man weiß im
Grunde genommen über die Haltung der Reichsregierung nichts
anderes , als das, was einzelne englische Blätter berichten. Heute
liegt allerdings auch eine lange Mitteilung des Berliner „Temps"-
Korrespondenten vor , der sich in verschiedenen politischen Kreisen
über die Auffassung , die man von der französischen Note hat , erkun-
digt haben will ,

man wünsche in Berlin vor allem , daß Deutschland in den wei-
teren Besprechungen ^ enau so behandelt werde, wie alle übrigen

Teilnehmer an dem Pakt.
Einzelne Artikel des Versailler Vertrages sollten in Er-
örterung gezogen werden können , und ihnen sollte eine Auslegung
gegeben werden , wie Deutschland sie für gut halte.

Bestimmt lehne man es in Deutschland ab, daß Frankreich die
Schiedsgerichtsverträgemit den östlichen Nachbarn Deutschlands
garantieren und dadurch das Durchmarschrecht durch die ent-

militarisierte Rheinlandzone haben soll.
Man sei sich ferner darüber im Unklaren , ob die Garantien, die
Frankreich den SchiedsgerichtsvertrÜgen geben wolle, ausschließlich
französischer Auslegung unterworfen sein sollen , oder ob der Völker -
bund hierbei ein Wort mitzureden hätte.

Einstimmigkeit herrsche darüber , daß Frankreich das Recht abge-
sprechen werden solle , allein Zwangsmaßnahmen gegen
Deutschland zu ergreifen, und Einstimmigkeit herrsche auch
darüber , daß Deutschland für das große Opfer , das es mit dem Pakt
bringe , entschädigt werden müsse , entweder in Gestalt der früheren
Räumung des besetzten Gebietes oder des Anschlusses Oesterreichs an
Deutschland . Dieses Zugeständnis könnte in der raschen Räumung
der Kölner Zone und in der Aufrechterhaltung der Werkstätten bei
Krupp und dem Deutschen Werke bestehen . Einstimmigkeit herrschte
serner darüber , daß Deutschland seine Beziehungen zu Rußland, wie
sie im Vertrag von Rapallo niedergelegt seien , fortsetzen könne.

in. Berlin , 2. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung. ) In gut unterrichteten politischen Kreisen wird die Ansicht
vertreten, daß der Gedanke einer Konferenz zur Regelung
der Sicherheitsfrage nicht nur in England, sondern auch in
Frankreich sich schon so fest verankert habe , daß die nicht nnberech-
tigte Hoffnung bestehe, die Gegenseite werde in ihrer nächsten Note
der deutschen Regierung eine Einladung zu einer derartigen Kon -
serenz zugehen lassen. In der Zwischenzeit wird aber erst einmal
von Berlin aus eine neue Note nach Paris gehen , die im wesent -
lichen als Empfangsbestätigung der Briandschen Note aufzufassen
ist und die Haltung der Reichsregierung dahin präzisieren wird , daß
sie bereit ist , die eingeleitete Debatte fortzusetzen.

Die Lage in Preuhe «.
Vor Kerbsl keine Regierungsneubildung .

* Verlin, 2 . Juli . (Funkspruch.) Zur Frage der Regierung ?»
Neubildung in Preußen fanden am Donnerstag Bejprech»
ungen zwischen Vertretern der Zentrumspartei , der Demokra»
ten und den Sozialdemokraten statt. Es wurde zum Aus»
druck gebracht, daß eine weitere Behandlung der Frage bis zum
Herb st zu vertagen sei , wenn die Deutsche Volkspartei sich
nicht dahin schlüssig werde , zu der Politik der großen Koalition zu»
rückzukehren .

Wie die TU . hierzu ergänzend erfährt , sind die Versuchs de»
Unterhändlers des Zentrums Dr. Hermes , die Deutschnatio »
n a l e n auf der von ihm vorgeschlagenen Basis zu gewinnen, end»
gültig gescheitert . Der Landtag wird nur noch das Budget es»
ledigen, um dann in Ferien zu gehen .

Die Postkredtts .
Berlin , 2 . Juli . (Funkspruch.) Zu Beginn der heutigen Sitzui^.des Baramatausschusses , teilte der Vorsitzende mit. daß eine Beendi»

gung der Sitzungen vor Schluß der Reichstagsferien unmöglich sei,
da die Einsichtnahme in die Strafakten Lange -Hegermanns ersorder-
lich wäre. Der Abgeordnete Lange - Heaermann wer?e ans dem Un¬
tersuchungsgefängnis entlassen seine Vernehmung sei aber nur unter-
Krochen . Ministerialrat Münzmann vom Postministenum wird über
die Postkredite vernommen .

Der Zeuge M ü n z in a n n macht keine neuen Bekundungen . Der
Vorsitzende beschwert sich dann über die schwache Besetzung des Aus-
schusses . Heute waren von 21 Mitgliedern nur 12 anwesend . Abg .
Dr. Schreiber bekundet, er kenne die Familie Burtscher seit Iah »
ren . Als die Firma in Schwierigkeiten geraten sei habe er sich an
verschiedene Abgeordnete gewandt , aber ohne Erfolg. Schließlich habe
er an Lange Hegermann geschrieben, der ihn dann an den Reichs »
postminister Höfle verwiegen habe . Abg . K o p s ch (Dem .) bezeichnet
die Handlungsweise des Zeugen als durchaus ehrenhaft , dagegen die
Lanae -Hegermanns als nicht verständlich . Letzterer habe sozusagen die
Verantwortung von sich abgewälzt. Dann vertagte sich der Aus-
schuß auf den S. Juli .

Das Skeuerausgleichsgefey .
* Berlin. 2 . Juli . (Funkspruch.) Im Steuerausschuß des

Reichstages hielt bei der Beratung des Steuerausgleichsgesetzes
Staatssekretär Dr. P o p i tz unter allen Umständen daran fest, daß
dem Reich 25 % des Aufkommens an Einkommen - ,
und Körperschafts steuern verbleiben sollen . Der preu-
ßische Finanzminister Hoepker - Aschoff dagegen erläuterte die
gewaltigen Aufgaben der Länder und Gemeinden , die es nicht zu -
ließen, daß die Anteile der Länder an den Steuern zu niedrig seien.
Der Ausschuß vertagte sich .

Tages -Anzeiger.
( Näheres ftcHe Im Inseratenteil .)

Freitag , den S. Jnli .
Laudcstheater : . Die verlauste Braut "

. >48 —10 Nkr .
CvtvttU im ßoitjerifiauö: „Hcnni acht tan,en".
Stadtaorten : Stinurt der Keutrwtbrkrpelle . 8—104 Uhr .
KutistlrrdauS : »Der arme Heinrich "

, zugunsten deS Vereins für dl »
Deutschtum im AuStaut , 8 Uhr .

Dentscknationale Volksvartci : Mitgliedcrvnsammluna im „Palmen »
earttn "

, 8?4 Ubr .
Krüner Baum : Tttglich Kmizert im Kaffee .
Kaffee Nöderer : Tan ».
Resi -Lichtsvlcle . W - ldftr . 30 : Der Film ohne Namen : Sid » uf Urlaub .
Nui- n - Tbcater: Tic NöiiigSartnadiere.
Polaft -Lichtfviele : Frtdericns 91 « . 4 . Teil .

. für Äopfiveh. Neuralgie , Jilieui» i Grivve . Neuraitben e . i
(SCrntOfflt ! Ischias ist und bleibt von dankbarste » Patienten ver 'h t,
non erfahrenen Fachleuten bewui deit, unbestritten das ideale iU ' it I-
Der so viel bestaunte , aussiveid rasche und angenehme >5rfolg crklirt l (ö
orztlichersNts nur durch die ciubirft erv ^ bte und wrgsaltiz obae >t,mmte
^ usl' mmensetzung lAmidovbcnaz. 9 .1E. Pheuaz. frl . 0 .P5 , (5bin . 0 .03 Gt' if -
0.05 ) . Germosankapseln find nur in Av.ttheken erhiltlich. « ch. .K 1.—.

Soll MSN die Psychoana - yfe
verbieten ?

< Von «.•{] .
Alfred Oöblin .

Das wurde schon hier unk da geäußert , im Fall der Ermordung
« tiier Wiener Analytiterin durch ihr Forschungsobjekt , ihren Ne-jfen .
Sehr vehemente Anklagen trägt jetzt ein Mann vor. den kürzlich die
Berliner Gesellschaft für Rassenhygiene mit einem Ehrenpreis aus-
gezeichnet hat . Die Psychoanalyse , sagt er. ist knlturgefährlich . IH iz
wmenjchaftlichen Feststellungen in Ehren , aber ihr« Praxis ist schäo-
lich . Denn was tut die Analyse ? Sie erweitert zugestandenermaßen
die Provinz des Bewußten im Menschen. Sie löst auf . vermindert
und erschüttert das Unbewußte . Und damit zerwühlt sie den Boden ,
suf dem Religionen und Geistigkeit wachsen. Wenn die Analyse
sich an differenzierte Menschen heranmacht , lähmt sie sie , lähmt
ihren Amdrieb jut Vergeistigung. Man soll gerade im Sexuellen
vieles unbenutzt und unbewußt lassen, um den Antrieb zur Ver-
Aistigung zu steigern . — Und nun die Hysterie . Gerade hysterische
Veranlagung kann sozial höchst wertvoll werden . Erst wenn gewisse
normale Funktionen gehemmt sind , wird die Lebensenergie auf eine
brsondere, unter Umständen glänzende Form umgeschaltet . Hysterie
durchaus behandeln zu wollen, ist dumm , ist ein biologischer Fehler.— Es ist gefährlich , bei Jugendlichen und bei weiblichen Wesen die
sehr nützlichen sexuellen Verdrängungen aufzuheben : dag zu dritt.
Der Staat hat ein Interesse an d <rc Sexualethik. Das Schamgefühl
streng erzogener Menchen hat hohe Bedeutung für das Allgemein-
wohl . Dies sind die drei Anklagen gegen die Analyse. Es müssen
öffentliche Kanteten geschaffen werden gegen die Gefahren , die von
dieser modernen Praxis ausgehen.

Ich möchte dazu sagen : Der Arzt kann nicht zweifeln, daß er
»inem Kranken zu helfen hat . Für eine Anzahl Kranke ist die
Analyse die Methode der Wahl. Der Arzt , der vor einem Schwer -
kranken . Hilflosen, Gequälten steht, kann sich nicht mit biologischen
Betrachtungen abgeben . So könnte man auch den Tuberkuloseärzten
die Heilung ihrer Kranken verbieten, weil die im Volkskörper einen
latenten Krankheitsherd darstellen .. Man kann spartanisch denken,
aber wir sind nicht soweit .

Wenn eine ? sichtbar dnrch sexuelle Erlebnisse erkrankt und das
Aufdecken de ? Vorfalls hilft , so soll man aufdecken . Einen Kranken
behandeln , ist nie eine unsittliche - Handlung, die hilfreiche Methodenie weder schlecht noch unsittlich .

Aber Flügge, so beißt dieser Eugeniker . hat doch eine starke Po -
sitron gegenüber der Analyse. ©r tritt mit dem weiten Blick und
dem Instinkt dos Züchters und Kulturellen dem kleinen medizinischen
Handwerker gegenüber . Die kleine Heilpraxis, die sick, so 5 <>ilvraris
nennt, kann er gelten lassen . Aber ein - vrimipielle Entscheidungliegt doch nur bei ibm und nick>t bei ivn Medizinern nämlich o* er
irnd wie weit er Eindringen von Wissenschaft in das Unbewußte .Auflockern des Unbewußten durch Rationale « dulden will . Er sieht
>a Schwächung . Flaumachen . Entartung. Seine Warnung vor der

Analyse der stark Begabten, der Künstler , leuchtet ein . Die Analyse
muß sich vor Tölpeleien hüten , und es besteht kein« Gewähr dafür ,
daß sie es tut. Es ist zum Greifen deutlich , und die religiös Ge-
stimmten und Konservativen irren sich da nicht, daß in der Analyse
mehr als Aerztliches liegt . Schon der erste Schritt . Menschen durch -
aus aus Konflikten zu ziehen , selbst wenn die Konflikte bis zum
sogenannten Krankhaften führen , fordert den Widerspruch des
Ethikers und Kulturellen heraus. Man beseitigt nicht durchaus
Konflikte . Der Mediziner soll davon seine Hand lassen. Das ist
zu hoch für ihn . — Allgemein aber erikennt man : eine ausgedehnte ,
tief schürfende und eigentliche Nnalyse hat zur Wirkung eine seelische
Gesamtumstellunz . Und das ist niebr als ein bloß medizinischer
Effekt . Der Kurierte wird fubsektiv leichter , vielleicht sozial umgäng¬
licher : es ist aber obsektiv seine gelamte menschliche ethische Person-
lichkeit verändert . Man muß einseben . brö es ein Unterschied ist .
ob man sich ein Geschwür aufschneiden läßt . Gallensteine heraus-
nehmen läßt , im übrigen bleibt, wer und was man ist. oder ob man
sich der intensiven , seelennerändernden Wirkung d ->» Analyse aussetzt-
Das sind Ueberlegungen für Aerzte . Kranke und Gesunde.

Der Mann , der oben bobördlich» Aufsicht für d?o Analyse for¬
derte . hat , vri " mir scheint, romantische Ideale . Er schwärmt kür
alte Frömmigkeit und kennt die neaie nicht. Aber er fühlt unklar
im Fall der Analyse richtig . Sie hat nur ganz von weitem Aebn -
lichkeit mit der Beichte . Si " ist modern weltanschaulich bestimmt .
Sie legt in schwerer Arbeit Pfeiler und Balkenwerf der Seele blon
und stellt dann das Bleßgeseofe in kritisch -, Belencht,i " a . Kritik
aber kommt imm "? a» s einer Richtung . Ja schon das Bloßlegen der
Se <>le au ? die ê Weife ist ein be >ondere^ kultureller Anhieb . Auf
diese Feststelluno - neues Kulturell"? kämp

't in der V n̂ ^oanalyse
gegen altes . Kulturelles und Ethisches gegen anderes Ethisches , kam
es mir an .

Sommeroperekle im KonzerZhaus.
Das Weib im Purpur.

Ehe unier Landestheater seine Pforten zur ersehnten Ruhe und
Erholung schließen kann, eröffnete vorgestern abend die Wiener
L p e r e t t e mit Gilberts ..Weib im P u r p u t* ihre vielver¬
sprechende Spielzeit über die Sommermonate, um den Freundender leichtgeschürzten Muse heitere , angenehm unterhaltende Abende
zu bieten . Wir wissen , das? diele Kostüm-Operette vielfach das
Rennen der Saison gewann, daß ihre Serienaufführungen vielfachin dreistellige Zablen hinaufkletterten. Wir kennen auch JeanGilbert und seine schmissiaen nicht w erschlagenden Schlager und
bemerken mit Woblgefalle» . daß seine Titel immer feudaler werden .Nach dem „Hermelin" greift er zum „Purpur"

, nach der italienischen
Gräfin zur russischen Kaiserin.

Es sind also alle Voreichen der Spannung , des Interesses ge -
geben . Nach dem Voriviel . d -?s sich dadurch aunzeichnet . daß es —
nichts sagt , beainnt eine EpifoV aus der Günstlinnswirtschaft am
russischen Hof Katharinas II . Mitten in einen Hofball binein knallt
die Nachricht, daß im Zar -Paiil -Regiment Meuterei ausaebrochen istEin forscher Leutnant wagt sich bis an die Stufen des Throns, ris -

'

kiert sein Leben im Kampfe wider Schranzentum und Günstlings-
Wirtschaft . Die Kaiserin verliebt sich in ihn . begnadigt ihn und
sucht ihn als Bauernmädchen in der Kaserne auf . Doch er verzichtet
als „Günstling" Oberst ihrer Leibwache zu werden ! denn gerade da-
gegen hat er ia angekämpft .

Das ist ein Stoff mit dramatischen Möglichkeiten für ein seriöses
Schauspiel . Doch gehen wir der Problemstellung und Erdenschwere
nicht weiter nach . Es ist ja auch Humor da : Schwankhumor , der
allerdings nur durch die Nebenhandlung sickert. Da geben ein Ge-
sandter und seine Gattin vertraute Operettentypen ah umhüllt mit
Konfsktionswitzen und Tanzfrendigkeit . Und hier bricht die Opereti«
durch und feiert ihre Siege : hier kann man herzlich lachen über die
Situationskomik und dabei den feriösenHintergrund vergessen . Selbst
die als Bauernmädchen verkleidete Kaiserin darf im zweiten Akt
zu einem wirksamen Kouplet greifen.

Die Musik von Gilbert begleitet mit farbigen musikalischen III«»
strationen die Handlung. Sie hat Ehrgeiz , nimmt Haltung an und
tastet zur Oper hinauf, wie etwa im ersten Akt und in dem große«
zweiten Finale . Weit besser aefallen uns die schlagerechten Da- cav».
Stückchen, die Schmiß und Zündkraft baben . . .Ein Leutnant vom
Zar -Paul -Regiment" wird bald ein Schlager sein .

Der Beifall trug alle Anzeichen des großen Erfolges . In der
Tat haben wir hier ein Ensemble , das sehr gute Kräfte hat : Kräfte ,
die nicht nur spielen und tanzen , sondern vor allen Dingen auch
singen können. Inge van Heer entwickelt in ihrem gewandten
Spiel als Zarin viel Temperament und bringt dazu eine ergiebige
Stimme . Willy Wahle , begabt mit traglähigem klangvollem
Tenor, gibt dem Leutnant vom Zar -Paul -Regiment jugendliche
Forsche, und Willy Stadler ließ sich mit seinem witzi -ien Ge-
sandten keine Pointe entgehen . Trefflich fügten sich auch die Ve'--
treter der übrigen Rollen ein : Vilma von Damar 'io . Dorit
Reiter . Karl Pastorius , Hans Skall , Franz Ezerni ,
Hans Wieser und Domy Ezap . Die Kostüme und die Dekora -
tionen sind farbenfreudig und sehr geschmackvoll . Willv Stadler
aab der Overette ein flott-treibendes Temvo . Kapellmeister Willi
Heins bringt mit seinem gut und reich befeftten Orchester Schmung
in die Aufführung und wird swenn er mit den akustischen Verhält-
nissen vertraut ist ) größere Ausgeglickonheit und einen festeren Zu-
sammenschluß zwischen Bühne und Orchester erreichen. He .

Badischeg Landestheater. Als tefefe Schausvielvorstellung diesesSpieliahres , geht Samstag . 4 . Juli , der dreiaktige Schwank ,.D a s
otiftungsfeft " zur Erinneruna an den IM . Geburtstag feine.
-^erkassers . Gustav von Moser , in Szene, eines der beliebtesten und
erfolgreichsten Bühnenschriststellers des legten Drittels des vorige:'
>alrhunderts. Zu denjenigen Stücken des überaus fruchtbar 'N
Äutors, die den Wechsel der Zeiten überdauerten und geleaentli-h
heute noch im leichten Unt^rhalt " ngs p̂ielvlan der B '" bnen neb "n den
modernen ^ rzeuanissen ihres Genres erscheinen, gehört a '' ch „Da?
Stiftungsfest

"
. <?s wurde im Ioh ^e 1000 bier zuletzt aufgeführt . I "

de ? von Fritz Herz >' -leiteten Neueinstudierung wirken die Dame«
Element Norman . Nolkner und di <> Herren Dalsen , Groß . 5> >r .z.
Höcker. Klo?ble und Mülle: in Hauptrollen mit . Beginn der Bot«

stellung um halb acht Ubr
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Aus Bade«.
5 Millionen Winzerkredile für Baden .

Das Reich hat nach einer vorläufigen Mitteilung zur Gewäh¬
rung von Darlehen an Winzer Mittel zur Verfügung gestellt , von
denen etwas über 5 Millionen Reichsmark aus Baden entfallen .
D& V»rt »Uuna dieser Darlehen an die Winzer wird erfolgen .
sol.<»ld die in Aussicht gestellten näheren Bedingungen des Reichs
für die Unterverteilung bekannt sind.

VerKehrssragen.
Neuer internationale » Wagendurchlaus Amsterdam—Rheinland -

Mannheim —Triberg —Konstanz.
Ab Juli wird in den seit Beginn des Sommerfahrplanes bereits

erheblich verbesserten Durchgangsverkehr Holland—Rheinland —Süd -
deutschland eine weitere Vervollständigung durch die Einführungeines neuen Wagendurchlaufes von Holland über den Schwarzwaldbis zum Bodensee geschaffen . Es handelt sich um die Einstellung
«mes Kurswagens von Amsterdam nach Konstanz und zurück, der über
Krefeld—Köln—Mainz —Mannheim —Karlsruhe — Offenburg — Tri -
verg—Villingen verkehrt und den Fernschnellzügen ID 163/164 Hol-iand —Basel beigegeben wird . In Offenburg erfolgt der Uebergang
auf oder von den Schwarzwaldzügen O 157/158 . Da nördlich Köln
auch ein entsprechender Flügelzug nach Duisburg —Essen—Dortmund
verkehrt, ergibt sich aus oieser Richtung eine vorzügliche neue durch -
taufende Verbindung . Die Züge bilden in beiden Richtungen eine
ausgezeichnete volle Tagesverbindung , die vor allem als eine der
wenigen gestattet , die landschaftlichen Schönheiten sowohl der Rhein -« nie, wie auch der badischen Schwarzwaldbahn bei Tageslicht zu ge-
« legen. Der erwähnte Wagendurchlauf ist zunächst bis Mitte Sep -
lember vorgesehen.Die Verkehrszeiten d . Hauptstationen sind folgende : v 157/FD163
.Honitanz ab 6. 10 vorm., Villingen ab 8 .06, Triberg ab 8 .48, Karls -
rutje ab 11 .37, Mannheim ab 12 .40 nachm . . Amsterdam an 10 .26

" ^ gekehrter Richtung : FD 164/D 158 Amsterdam ab 7 .55
B

t5 ' Mannheim ab 4 .53, Karlsruhe ab 5 .47, Cffcr ^ ' ig ab 7.16™ •, Triberg «n 8.36, Villingen an 9.25, Konstanz an 11 .09 nachm .
. Die Hornberger Eisenbahnbrücke.

fiafm Eisenden , der ab Offenburg die badische Schwarzwald-
ftornfipr x ' m ' r^ ie die Eisenbahnbrücke, die kurz vor dem Bahnhof
den s Reichenbachtal überquert , aus der Erinnerung schwin-

hat der Zug den vor dem Bahnhof gelegenen Tunnel
nerton̂ . *- ? eröffnet sich ein voller Ausblick auf die tief unten

J ? Ä * Hornberg und das gegenüber auf dem Berge lie-
hio L ^ ^ .Wotel . Gleichzeitig befährt der Zug die Eisenbahnbrücke,
^

" - 4 bis 25 Meter Höhe über das Reichenbachtal führt , um den
fis* ®enen Bahnhof Hornberg zu erreichen. Diese seit Erbauung

fn * l
_2 a "imaIk*>a*)n im Jahre 1873 in Benützung befindliche Eisen-

s amerfbrucke, die auf drei schlanken Pfeilern ruhte , muhte nun den
m »; * n Anforderungen , die der Eisenbahnbetrieb der Neuzeit stellt,
5 -.?

Di« Reichsbahn entschloß sich , aus technischen Gründen statt
in Tc^überfiihrung eine steinerne Brücke zu errichten. Das

»Ä - ^ ^^ Mi begrüßen , als dadurch das Bauwerk dem Land-
mxr^

'vild besser angepaßt werden fötmic , als dies bei der eisernen
Drucke möglich war . Der Bau . der ganz aus Granit besteht , wurde im
irn -s? > begonnen und in der Weise durchgeführt, daß die beiden
Widerlager und die sechs Pfeiler , auf denen die sieben Brückengewölbe5,01? i c 14,30 Meter Spannweite aufsitzen , bis zur Höhe der alten
AZrucke hochgemauert wurden . Dann wurden die Brückengewölbe aufein Drittel ihrer endgültigen Breite geschlossen und hierauf dasgegenüber dem alten Zustand weiter vorgesehene dritte Gleis , das
etzten Endes dem Bahnhof Hornberg als Ueberbolungsgleis dienen

daß es Ende Mai d. I . für die Dauer der weiteren
^ anarbeiten zur Benützung als durchgehendes Betriebsgleis dem
r, r sf- ^ "ergeben werden konnte. Besonders schwierig gestalteten' e Gründungsarbeiten der neuer Widerlager neben den alten ,en s,x zu 4 Kilometer tiefer geführt werden mußten als die>len und zum Teil durch Aushnbmaterial führten , das vom Bau

JĴ tttclbor vor der Brücke liegenden Tunnels bei Errichtung
« ^ ^ wmczwaldbahn aufgeschüttet worden war . Wenn keine un-

c^ ie9c
,J' cn Hemmungen eintreten , wird die ganze Brücke im

können
^ >mats Oktober d. I . dem Verkehr übergehen werden

Zur Zeit wird die alte Eisenfachwerkbrücke im autogenen Brenn -
Mnerdeverfahren an Ort und Stelle zerlegt , um gleich Stück für Stück
ourch Kranen auf Eisenbahnwagen verladen und als Schrott versandtm werden. Diese auch für Laien interessanten Arbeiten , die vom Talau^ beobachtet werden können , werden manchen zu einer Reise in den« chwa^ wald anregen , zumal schon fetit aus der Richtung vom Rei-
Gonbachtal die Wirkung der neuen Brücke in der Landsckaft beobachtetkann. Hier wirken z. B . die Durchblicke durch die Brücken -gewolbe auf die Stadt Hornberg und die gegenüberliegenden« lywarzwaldberge überaus malerisch und wirkungsvoll.

Lohnbewegung.
^

34 000 Arbeiter der Viorzheimer Schmuckwarenindustrie.
der Lohnbewegung der Psorzheimer Schmuckwarenindustrie-

dr^ euer tti die Lage noch ungeklärt . Der gemeldeten Kündigung der
5 ] ^ ' oaben sich nahezu sämtliche 1300 Betriebe , von denennva o60 im Arbeitgeberoerband organisiert sind , angeschlossen . In

rtl ÖCI ungeheuren Tragweite ihrer Beschlüsse , von denenwa 34 000 Arbeiter betroffen werden , ist beiderseits auf eine An-
yerung und erfolgreiche Verhandlungen zu hoffen. Um welche

C3 ^ übrigens handelt , geht daraus hervor , daß zur Zeit
In » «

tunö 750 000 an Arbeiterlöhnen zu zahlen sind , die Zah-»angen für Lieferungen meist erst nach 5—6 Monaten eingehen und
monatlich bei 20 Prozent Lohnerhöhung rund 150 000 M, bis

miifcj
® ln8Jtt0 der Beträge mithin 900 000 M aufgebracht werdenmußten. Nach Mitteilungen aus Arbeitgeberkreisen lassen sich Lohn-^» Hungen nur bei einem Abbau der Steuerlast ermöglichen. Diese

fischen dem 8—15fachcn der Vorkriegszeit und erreichteuweise bis 24 Prozent des Gesamtumsatzes. Es sind Fälle genugrannt , wo allein die Ge5üudesonder>teuer die gesamten Steuern desJahres 1914 übertrifft .
«-

D«rt «ch , 2. Juli . (Todesfall . _ Allerlei Städtisches.) Un°
!/ inatiit 1n t>cn 5 0l '3en eines Schlaganjalles ist gestern abend* 10 Uhr der praktische Arzt Dr . Jakob Friedrich Leußler hier
N ^ r .en . Ter Heimgegangene ist eine stadtbekannte Persönlichkeit.
Vr ne Leutseligkeit, sein tiefes Wissen und seine Pflichttreue

.lL" b geachtet bei jedermann . Zudem war er infolge seines>v>. rwustlich«n Humors , seiner Menschenfreundlichkeit ein überall
»fehener Gesellschafter . Wie alljährlich wollte Dr . Leußler

imÄÄI 2 °hr in nächster Zeit die Sommerfrisch« aufsuchen : der
ro . rrf tt>

e "® ann 11,11 der Sense" hat ihm einen jähen Strich
Rechnung gemacht . - b * letzten Stadtratssitzung ent-

D ?» längere Aussprache über die städtische Milchzentrale .®ltf$ h"ndl« wollten durch Pachtung der Zentrale freie Dis -
der d- lli^ rat hat dieses Ansinnen aber abgelehnt ,

kn ^ n » .
Ntttrnci der ?/! ilchhändler auf Erhöhung der Verdienst-

£ tm
"
mn «

°n * .5,M >- — Für die Stadt Durlack wird ein
„^ ^ " usgencht errichtet und an jenes der Stadt Karlsruhe an -
I , Ip : — ^ cr Badische Gustav Adolr-Verein wird am 26 u-nd
der enlL . rr * ' Ctn

- b °" vtiabessest feiern , wozu jetzt fckcm voncvangelitfcn Gemeinde Virbereitungen getroffen werden
GttalAV » rc

r
S' t

2- 3
x
" ri - r lTagungen .) Nack Mitteilung des

diele » «» ^ .
amtes sind wieder zwei neu , Tagungen für

Seite ® . ™^ * . gemeldet worden . Vom 8 . - 9 Augmst nndet inWe taßmtfl des Verbandes Deutscher Arbeit .
«Sin* sLLIL m

09 Baugewerbe (Landesverband Baden ' ' !att .
^ größerer Be -deutung wird di " 50 -äbrii '
des B ° d i s ch - P f ä l, ! s ch e n B u ck h ä n d l e r -

halten D3m 5r Z Se»t ?m6et in Heidelberg abge-" letzterer werden Vertreter des Buchhandels aus

Baöische Lanöwirlfchaslskammer.
Gegen Ende des nächsten Jahres werden es 20 Jahre , daß man

für die badische Landwirtschaft in Gestalt der Badischen Landwirt -
schastskammer eine berufsständische Vertretung schuf , nachdem andere
Bundesstaaten in dieser Hinsicht bereits mit gutem Beispiel voran -
gegangen waren . Für dieses Institut brauchte man natürlich auch
eine Oberleitung . Als Präsidenten setzte man den vor wenigen
Wochen hochbetagt verstorbenen Prinzen Alois zu Löwenstein an die
Spitze, was nirgends aus besondere Schwierigkeiten stieß . Für den
Präsidenten benötigte man auch einen Stellvertreter , einen Vize-
Präsidenten . Die badische Landwirtschaft war schon in jener Zeit
gut organisiert . Zwei mächtige Organisationen standen sich gegenüber :
der Verband badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften , der da-
mals allerdings äußerlich noch geteilt war in den Verband der badi-
schen landwirtschaftlichen Konsumvereine und die Zentralkasse der
badischen landwirtschaftlichen Ein - und Verkaufsgenossenschaften, die
aber beide eine starke Personalunion innerlich verband , auf der einen.
Seite und der Badische Bauernverein auf der anderen . Dazu kam
noch der Landwirtschaftliche Verein , der seine Organisation gleich-
falls gut ausgebaut hatte . Nun war es selbstverständlich , daß man
den Vizepräsidenten einem der beiden größten Verbände entnahm .
An ihrer Spitze standen Sänger und Schüler , zwei Männer , hoch
angesehen und beliebt in weitesten Kreisen der badischen Landwirte ,
entstammten sie doch selbst dieser Schicht und hatten sich vom ein-
fachen Landmann ohne besondere Schulbildung an führende Stelle
emporgearbeitet . Daß solche Männer auch im „Musterländle " nicht
auf den Bäumen wachsen , merken unsere Landwirte heute sehr
und mit ihnen das ganze badische Volk. Beide verfügten über eine
glänzende Rednergabe , genossen auch in ihren Heimatgemeinden das
vollste Vertrauen ihrer Mitbürger und wurden von diesen zum
Gemeindeoberhaupt gewählt . Friedrich Sänger war von 1903 bis
zu seinem im Jahre 1921 erfolgten Tode Bürgermeister in Diersheim
bei Kehl ; Schüler versah in Ehringen (A . Freiburg > das gleiche Amt
von 1892 bis zu seinem freiwilligen Verzicht im Jahre 1903. Partei -
politisch allerdings waren sie gegensätzlich eingestellt, Sänger , dem
hauptsächlich evangelischen Hanauerland entstammend, war national -
liberal . Schüler war Zentrumsmann , das hinderte sie aber keines-
wegs, in landwirtschaftlichen Fragen mitunter an einem Strang zu
ziehen und tat ihrer persönlichen Freundschaft keinerlei Abbruch.
Diese mußten beide übrigens , wie nebenbei bemerkt sei , einmal
„schwer büßen". Aus Anlaß einer Wahl agitierten beide im Bezirk
Offenburg und der Zufall wollte es, daß beide am selben Tage im
gleichen Dorfe Reden hielten und zufällig fanden sie sich im Neben-
zimmer ein und derselben Wirtschaft zum Nachtessen ein . Sie ließen
sich

's gut schmecken . Da wurde es draußen plötzlich ruchbar, daß der
Nationalliberale und der Zentrumsmann drinnen gemeinsam am
gleichen Tisch sitzen und sich friedlich und freundschaftlich unterhalten ,
von denen vorher im „Lamm"-Saal der eine und im „Adler" -Saal
der andere an der Partei des anderen kein gutes Haar gelassen hatte .
Schüchterne Blicke zur Nebenzimmertür herein , ob 's auch wahr ist
und — am Wahltag erhielt keine der beiden Parteien von denen,
die 's gesehen hatten , auch nur eine Stimme .

Doch zurück zum eigentlichen Thema ! Sänger und Schüler waren
die ungenannten Kandidaten für den Vizepräsidentenposten in der
Landwirtschaftskammer . Große und lange Leitartikel gab 's hüben
und drüben und überall wurde klipp und klar nachgewiesen, daß es
ein Unrecht wäre , wenn der Mann der eigenen Partei nicht gewählt
würde. Sänger und Schüler stießen sich daran nicht , sondern nahmen
in einer gemütlichen Aussprache Stellung zu dieser Frage . Die „Ver-
Handlungen" zwischen den beiden verliefen ungefähr folgendermaßen :
Sänger : „Nun , Schüler , ich denke , Du übernimmst den Posten , denn
mir reichen meine Ehrenämter beim Konsumverein, bei der Zentral -
lasse , im Landtag , beim Hanauer Militäroereinsga î , in der Ge -
meinde usw . vollauf und daneben habe ich auch noch einen Beruf .

"
Schüler : „Ich aber meine, Du machst den Vizepräsidenten denn meine
Mandate zum Reichstag und zum Landtag , mein Bauernverein und
die Übrigen Pöstchen , die ich bekleide , nehmen meine Kräfte vollauf
in Anspruch . Dazu stehe ich bereits im 56. Lebensjahre , Du aber bist
knapp 40 Jahre alt . Ich denke , bei Dir ist der Posten am besten auf-

gehoben.
" So und ähnlich fetzten sich die beiden noch eine Weil«

auseinander , dann sagte Sänger zu. Auf diese Weise wurde der
Diershiimer Bürgermeister der erste Vizepräsident der Landwirt »
schastskammer und nach dem Ausscheiden des Prinzen zu Löwenstei«
auch als Präsident . Bei den Kammerwahlen vor 4 Jahren aber war Sän »
gers Kraft infolge der furchtbaren Ueberarbeit , die er geleistet, ver»
braucht, der Tod stand bereits an der Schwelle. Sänger konnte nicht mehr
kandidieren und keine Aemter mehr annehmen . Nun ging der
Kampf um den Präsidentenpostcn los . Genossenschaftsverband.
Landbund und Landwirtschaftlicher Verein einigten sich auf Gebhard
von Eppingen ; Staatsrat Weißhaupt schlug in jener Vollversamm»
lung der Kammer im großen Saale des „Friedrichshof" den Grase»
Dr . h . c . Douglas vor , der mit 1 Stimme gegen Gebhard unterlag .
Diesmal siegte Graf Douglas über Gebhard mit 31 gegen 24 Stim »
men. Der Graf stammt aus Schweden. In unserem Lande ist er
eigentlich erst nach Ausbruch der Revolution weiteren Kreisen dadurch
bekannt geworden, daß er Kroßherzog Friedrich nach seiner Flucht
aus Karlsruhe für einige Zeit ein Obdach gewährte . Douglas ' Fach»
kenntnifse auf landwirtschaftlichem Gebiete sind anerkannt ; in geläu»
figer Rede hat er sie in den Vollversammlungen der Kammer wieder»
holt bewiesen. In ihren Ausschüssen war er ein fleißiger Arbeiter .
Wenn er in seiner Begrüßungsansprache unmittelbar nach seiner
Wahl zum Kammerpräsidenten am Mittwoch erklärte , er werde sich
bemühen, zu der badischen Regierung möglichst gute Beziehungen zu
unterhalten , so wird das nicht zum Nachteil für die Kammer und auch
nicht zum Schaden für die badische Landwirtschaft sein . Freilich , wi«
die Arbeit in der Landwirtschaftskammer nach dem Vorfall am Mitt »
woch nachmittag nun weiter gehen wird , steht auf einem anderen
Blatt .

Unter dem Schlachtruf : „Eutpolitisierung der Landwirtschafts »
kammcr!" wurde der Wahlkampf geführt . Wer schon länger im
politischen Leben steht und schon mehrere Wahlen erlebt hat , weift,
welche Bedeutung solchen Schlachtrufen beizumessen ist . Man meint
eben immer, der andere soll „entpolitisieren "

. Die Wahlbeteiligung
war unter aller Kanone . Prophetisch Veranlagte haben schon vor
dem denkwürdigen 7 . Juni schwache Wahlbeteiligung vorausgesagt .
Man braucht sie deshalb nicht „Flaumacher " schelten ; sie kannten die
Stimmung draußen aus dem Lande unter den Wahlberechtigten . Daft
aber die Beteiligung an der Wahl so gering sein würde , wie sie tat -
sächlich war , hat wohl niemand erwartet ; es hat nicht einmal ein
Drittel der Wahlberechtigten den Weg zur Wahlurne gefunden, in
machen Bezirken stimmten nicht einmal 20 Vrozent ab . Nach dem
Grunde dieser allerdings sehr starken Wahlflauheit zu suchen, ist
müßig. Dabei hat die Wahl ein erhebliches Stück Bauerngeld ge»
kostet ; 40 000 Reichsmark sollen dasür ausgegeben worden sein . Hätte
man diese Summe zur Förderung der Landwirtschaft verwendet nnd
sich von vornherein wie vor vier Jahren auf eine Lifte geei ^ gt,
dann hätte man manches Gute schaffen können. Auch hier hat es
keinen Sinn „Leichenreden" zu halten und mit „wenn" und „hätte "
z» arbeiten , denn an dem Geschehenen kann man nichts mebr ändern .
Man muß sich vielmehr mit den Tatsachen abfinden und sehen , wie
man ein ersprießliches Zusammenarbeiten ermöglichen kann. Die
Kammer ist nun in zwei Lager gespalten. In dem einen haben sich ,
wie bereits berichtet, Genossenschaftsverband und LandbUnd, die ja
schon für die Wahl eine gemeinsame Wahlliste aufgestellt hatten ,
sowie sechs Arbeitnehmer zu einer Arbeitsgemeinschaft „Badischer
Landwirtschaftlicher Hauptverband " zusammenaefunden und im
zweiten Lager sind Badischer Bauernverein , Waldbesitzcrnerband,
Landwirtschaftlicher Verein , christliche Arbeitnehmer und vermiedene
Sachverständige vereinigt . Diese Gesamtgruppe zählt 31 Stimmen
gegen 24 auf der anderen Seite , hat somit die Mehrheit und kann
mit der anderen machen , was sie will . Der Mittwoch brachte dafür
Beweise. Schließlich kam es zu dem bekannten Zwischenfall: Der
Hauptverband verlies?, nachdem man ihm den ersten Vorsitzenden im
Aussckuß 1 nicht zubilligte , geschlossen den Saal . Hoffentlich wird
der Vorfall in einer Weise beigelegt , die ein befriedigendes Zusam-
menarbeiten im Interesse der Landwirtschaft und zum Wohle des
badischen Volkes verbürgt . M . H .

Baden . Württemberg . Bayern , Mitteldeutschland . Rheinland und
Schweiz eintreffen .

— Mönchzell , 2. Juli . lVllrgerme -sterwahl .1 Hier wunde der
Landwirt Klug mit 152 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

— Eriinsseld , 2 . Juli . (Brand . ) Dieser Tage brach in der Scheune
des Landwirts Adam Kraft Feuer aus . Die Scheune mannte voll¬
ständig nieder . Die Feuerwehr vermochte auch das angebaute Wohn-
haus nicht vor dem Feuer zu schützen und so ^rannte auch dieses
zum größten Teil nie-der. Das Vieh konnte mit großer Anstrengung
gerettet werden . Die Brandursache ist bis jetzt unbekannt.

+ Roten ' els , 2 . Juli . Der hiesige Radfahreroerein „Immer
munter " beging am Sonntag das Fest seines 25 jährigen Bestch ' ns .
Aus diesem Anlaß fand nm Vormittag ein großes Preisradfahren
lRe-nnen und Lang ' - ;rcn) statt , das viele Zuschauer herbeilockte .

# Lahr , i . Juli . (Schweizer!»«,,!. ) Von dem Hilfskomitee
Berner Oberland ist unserem Stadtoberhaupt folgendes freundliche
Schreiben zugegangen : „Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! Da -z
überraschende Geschenk der Stadtgemeinde Lahr an das Hilfskomitee
Berner Oberland , das uns Schwester Agathe bei ihrem hiesigen
suche in Ihrem Namen Überreicht hat . hat uns hock erbeut . Ich
sprecke Ihnen namens des Hilfskomitees unseren tiefempfundenen
kerzlichen Dank aus . Das Bild ihrer freundlichen, schön gelegenen
Stadt wird uns immer eine lebendige Erinnerung an die Zeit sein ,da es dem Berner Oberland vergönnt war . mit Ihnen in freund-
schaftlick« Beziehungen zu treten . Ich hoffe , daß unser Hilfswerk über
die materielle Unterstützung hinaus , die es einer Schicht Jbrer Be-
völkerung hat gewähren können , ein kleines Teil der völkerver-
bindenden Kraft gewesen ist . die den politischen Impuls de>r euro-
päischen Staaten in Zukunft dlrstellen muß. Ihnen hochgeebrter
Herr Bürgermeister und Ihrer Stadt Lahr immerdar segensreickes
Gedeihen wünsckpnd , zeichnet mit vollkommener Hochachtung
Kunz . Ctadtpräsident .

" — Die Stadt Thun hatte bi? *i 'nt 5̂ rllh-
jabr in der Nachkriegszeit die Einrichtung und den Betrieb der
Sckweizer Suvpenkücĥ unter Leitung von Schwester Agathe über-
nommen und so geholfen, viele Not zu lindern .

:= Müllheim . 2 . Juli (Eine neue Thermalquelle .) !Xn unmittel¬
barer Nähe der Thermalquelle die das Bad speist . Hai sich eine wei -
teie Quelle gezeigt, die man inzwischen schon gefaßt hat , um sie eben -
mlls dem Bade zuzuführen.

— Lörrach, 2 . Juli . (Unfall .) Auf der Straße zwischen Brom -
bach und Steinen fuhren am Mittwoch abend zwei Motorradfahrer ,die von der entgegengesetzten Richtung kamen , an einer Kurve mit
voller Wucht auseinander . Beide kamen zu Fall . Der Schlosser
Eugen Maurer aus Maulbura schlua derart auf den Hinterkopf
aus . daß er sofort tot war . Der Bildhauer Schwarzwäldervon hier wurde so schwer verletzt, daß er ins biesige Krankenbaus
ubcrfllbrt werden mußte. Die beiden Fabrzeuge sind stark beschädigt .Das Unglück wird auf die Unübersichtlichkeit der Straße an dieserStelle und den starken Staub , den ein kurz zuvor die Straße passie -
rendes Auto aufgewirbelt hatte , zurückgeführt .— Fischerback ( Amt Wolfach) . 2 . Juli . (Beim Kirschenpflücken
tödlich verunglückt. ) Der Landwirt Georg Kornmaier von hier
stürzte gestern nachmittag beim Kirschenpflücken , da die Leiter brach ,
w unglücklich vom Baum , da » er den schweren Verletzum . en nack kur¬
zer Zeit erlag . Der Verunglückte , ein Veteran von 1870 hat ein Alter
von t .ibren erreick*.

— Rillingen . 2 . Juli . (Ein grausiger Fund .) Hier wurde das
noch bekleidete Skelett eines 30 —40jährigen Mannes in einem Ge -
büsch auf der Gemarkung Ueberauchen gefunden . Neben dem Fund
lag eine verrostete Pistole . In der rechten Schädcldecke befindet sich

eine Schußöffnung. Die Identität des Toten , der nach ärztlickem
Befund schon lange Zeit an Ort und S '

.elle gelegen hat , konnte bis ^
jetzt noch nicht festgestellt werden.

— Holfchlan ( Amt Bonndorf ) . 2 . Juli . (Unfall mit Todesfolge) .
Der gemeldete Unfall , den der Bürgermeister Theodor Iägl «' r von
bier mn 22. Juni erlitt , hat nun zum Tode des Bedauernswerten
geführt. Jägler ist am Dienstag im Krankenhaus zu Bonnvorf ver¬
schieden.

— Ueberlingen , 2 . Juli . Ein neues Verkehrsmittel auf dem
Wasser , ein Motorboot mit Luftpropellerbetrieb erregte im Hasen
von Lindau Aufsehen. Das Boot zeichnet sich durch eine riesige
Schnelligkeit aus . Es fährt in 5 Minuten nach Brsgenz und in 40
Minuten noch Konstanz. Der Bodenseevcrkehr ist wieder um eine
Neuheit reicher .

Aus den Nachbarländern.
— Landau (Pfalz ) , 2 . Juli . In Rohrbach erhängte sich der

75 Jahre alte Eisenbahnassistent F r i e ß. Ueber die Gründe , die
den Mann in den Tod trieben , konnte Bestimmtes nicht ermittelt
werden. Er war verheiratet und wohnte in Freihafen .

— Kaiserslautern , 2 . Juli . (Drahtbericht .) Beim Anbringen
einer Dachrinne auf einem Bahnhofsschuppeu stürzte der 23 Jahre
alte Installateur Max Huppert von hier infolge eines Schwind«^,
anfalls in die Tiefe , wo er tot liegen blieb.

=: Grünftadt , 2 . Juli . (Drahtbericht .) Als „ liebevolle" Gattin
zeigte sich die Ehefrau des Händlers Ludwig Mayer in Tiefenthal .
Bei einer Vereinsfestlichkeit kam es zwischen den Eheleuten zu einer
Auseinandersetzung, in deren Verlauf die Ehefrau ihren Mann drei
Messerstiche in den Rücken beibrachte. Einer der Stiche traf die
Lunge. Der sofort herbeigerufene Arzt brachte dem Verletzten die
erste Hilfe . Er liegt z . Zt . noch schwer verletzt darnieder .

Ein schweres Explofionsunglück .
— Friedrichshafen , 1 . Juli . Am Dienstag nachmittag explo»

dierte in der Apotheke zu Langenargen ein Benzinbehälter , wöbet
der Apotheker, feine Frau und das Dienstmädchen schwere Branfc»
wunden davontrugen . Die drei Verunglückten wurden mittels Sa -
nitätsautos in das Krankenhaus zu Friedrichshafen verbracht.

— Friedrichshafen , 2 . Juli . Zu dem erfolgten Explosionsunglück
in Langenargen erfahren wir noch : Der Apotheker Baß und feine
Ehefrau waren im Laboratorium beschäftigt. Die Ehefrau hantierte
mit einer Benzinflasche, die plötzlich explodierte und die Kleider der
drei Personen , des Apothekers, seiner Frau und des anwesenden
Dienstmädchens sofort in helle Flammkn setzte . Die drei flüchteten
auf die Straße , wo die Kleider von Nachbarn gelöscht wurden .
Sämtliche Personen hatten schwere Brandwunden erlitten . Nach der
Uebersührung ins Friedrickshafener Krankenhaus starb am Diens -
tag abend dös Dienstmädchen , in der Nacht voin Dienstag auf
Mittwoch die Ehefrau und der Apotheker am Mittwoch mor-
gen . Das verstorbene Ehepaar hinterläßt vier Kinder von 6 bis
14 Jahre .

Bei
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Aus Oer Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 3 . Juli 1325.

Das Seminar für Forlbildungsschnllehrerinnen und
Lzandarbeilslehrerinnen .

Das frühere Lehrerseminar in der Rüppurrerstrahe das infolge
der Umgestaltung der Lehrerausbildung aufgehoben worden ist
der neue Gesetzentwurf über die Lehrerbildung soll die Reise de:
.höheren Lehranstalten zur Voraussetzung haben — wurde in den
letzten Tagen seiner neuen Bestimmung übergeben . Wie schon mit -
geteilt , ist der große stattliche Weinbrcnnerhau, de ? von schönen
Gartenanlagen umgeben ist, zu einem Seminar sür Fortbil -
dungsschullehrerinnen und für Handarb eitsleh -
tciinncn gemacht worden .

Die Ausbildung von Haush«lt»ngslshrerinnen , die früher
in den Händen des Dadischen Frauennereins war wurde schon im
September 1922 verstaatlicht . Wegen Mangel an vorhandenen staat -
lichen Unterrichtsräumen mietete der Staat entsprechende Qaialt
vom Badischen Frauenverein bis es durch das Freiwerden des Leh
rerseminars gelang , staatseigene Räume zu bekommen . Mit einem
erheVchen Kostenaufwand wurde das Lehrerseminar seinen neuen
Zwecken dienstbar gemacht . Der Ztmzug der bisherigen Kochichule in
der Herrenstraße nach der Rüppi 'xierstraße ist vor einigen Tagen er-
folgt . In dag Fortbildungsschullehrerinnen êminar . wie die Anstalt
jetzt heißt , werden nur Damen ausgenommen, die schon ein Lehrerin -
neneramen bestanden haben . Unter den derzeitigen Schülerinnen des
Seminars befinden sich auch mehrere katholische Ordensschwestern, die
wie die andern Schülerinnen auch schon ihr Lchrertnnenexamen
bestanden haben . Das Seminar selbst ist eine staatliche Anstalt die
keinen konfessionellen Charakter hat . An der Anstalt wirken ein-
frHieftüch der Vorsteherin , Frl . Horn , die schon im Badischen Frauen-
verein an der Spitze der Kochschule stand,

"
sechs fywähtte Lehr¬

kräfte .
Der zweite Teil des Seminargebäudes wurde als Seminar für

Handarbeitslehrerinnen eingerichtet. Die Ausbildung iol-
dier Handarbeitslehrerinnen, die früher ebenfalls zu den Ausgaben
des Badischen Frauenvereins gehörte, ist erst vor kurzem verstaatlicht
worden. Bei den Schülerinnen dieses Seminars ist die Ausnahme
nicht von einer besonderen Vorbildung anhängig . Jedes Mädchen,
gleichgiltig ob es die höhere Mädchenschule oder nur die Volksschule
Wucht hat . kann hier Aufnabme finden. Einzige Vorbedingung ist
die gute Veranlagung der Schülerin für weibliche Handarbeiten .
Dies« Anstalt , die zur Zeit von ca . 120 Schülerinnen besucht wird
von denen 45 im Hause wohnen, steht unter der Leitung von Frl .
Brecht , einer ebenfalls bewährten Lehrkraft . B.

«-
Welche Reichsbanknoten gelten noch ? In der letzen Zeit haben

eine Anzahl Reichsbanknoten und die alten Rentenbankscheine über
50 Rentenmark vom 1 . November 1323 ihre Eigenschaft als Zah-
lungsmiüel verloren und dadurch ist in den Kreisen der Geschäfts -
leute eine gewisse Unsicherheit über die Gültigkeit der im Verkehr
befindlichen Geldscheine entstanden. Aufgerufen sind : 1 . samt-
liche Reichsbanknoten, deren Ausfertigungsdatum vor dem 11 . No -
vember 1924 liegt , 2 . die Rentenbankscheine zu 50 Rentenmark mit
dem Ausfertigungsdatum 1 . November 1323. Gültig sind noch:
I . alle aufs Reichsmark lautenden Reichsbanlnoten, die seit dem
II . Oktober 1324 ausgegeben sind , 2. die Rentenbankscheine über
1 . 2 , 5 . 10 . 100, 500 und 1000 Rentenmark mit dem Ausfertigungs¬
datum 1. November 1323 , 3 . die Rentenbankscheine über 50 Renten -
mark mit dem Ausfertigungsdatum 20. März 1325.

Die Teilnahme von Schülern a» Vereinen. Im Amtsblatt des
Badischen Ministeriums des Kultus und Unterrichts wendet sich
Staatspräsident und Kultusminister Dr. Hellpach in einem Erlaß
an die Schulhehörden und Lehrer gegen die Teilnahme der sckpulpflich -
tigen Kinder an abendlichen Vereinsfestlichkeiten. In dem Erlaß
heißt es u . a . . daß Schulbchörden und Lehrer darauf achten sollen ,
daß Schüler unter 12 Iahren nach 8 Ilhr abends zu den Uebvngen in
den Vereinen nicht herangezogen werden . Im Rahmen der Eltern-
absnde solle die Elternschaft darüber belehrt werden, daß die Teil-
nähme der schulpflichtigen Jugend an a! » ndlichen Feiern und Fest-
kich'eiten nicht im Sinne eine - erfolgversprechendenErziehung liegen
kann .

) ( In den Residenz - Lichtspielen wird ab heute : „Der Film ohne
Namen " voegeMrt. Artur Landsberger , der bekannte Romancier ,
Hot vor einiger Zeit ein übermütiges Buch erscheinen lassen : „Miß
yfodejellcr filmt "

, eine kecke Satire auf die kritiklose Amerika-
schwärmerei gewisser Kreise. Die starken Bildmöglichkeiten. die das
Buch bot , riefen geradezu nach Verfilmung . Die Landlicht A .- G.
hat denn auch nicht gezögert, das Sujet als großes mondänes Aus -
stattimgolustfpicl in ihr Fabrikationsprogranim auszunehmen. Die
Versuchung lag nahe , die zugkräftige Idee des Buches auch zu einer
großzügigen Propaganda auszunutzen. Dazu war vor allem not-
wendig , saß der allzu offenherzige Titel des Landsberg ^rschen Buches
einem unverfänglicheren weichen mußte. So entstand nach langem
Ueberleacn der . .Film ohne Namen "

. Dazu hat kein geringerer
als Gustav H ochstet t er die Zwischentitel in Verden geschrieen ,
von denen sich schon eine ganze Anzahl ebenso großer Popularität
« freut , als die Wilhelm Büschs . Außer Miß Rockefeller , hat man
für die Rollen der beiden Frauen die oildschöne . elegante Stella
Sfrbi 'ttina und Cbarlotte Klindcr gewonnen , wäbrend Georg Aleran°
der und Paul Otto als ihre Gegenspieler Vorzügliches leisten. Ans-
ftattaintf und Au 'nahmetechnik st hen auf der Höhe . — Mit diesem
V '. ckiramm beschließen am Sonntag die Residen ^ Lichtspiele die
Spielzeit im alten Tbeater , um nach größerem Umbau unter Hin-
zlniebung der beiden dariiberliegenden Stockwerke , als größtes und
viodenistes Llcht !vielhaus im Platze , neu zu erstehen .

| Dvranzsigsn der Deranslaller .
Mcner Operette im städtischen Konzertbaus . Heute abend wird

die gemütlich - komische Alt -Wiener Operette „Hanni geht tanzen" von
Robert Podanzky. Musik von Edmund Eysler. ?>um er'ten Male
aufgeführt In diesem Werke sind in den Hauptrollen beschäftigt die
Seubretten Vilma von Damario . Irma Kämpf und Emmy Knoll
und die Komiker W' lli Stadler , der auch für die Spielleitung zeich -
net , Tomy Czap. Fritz Walenta und Adolf Schleiffer. Morgen .
Samstag , den 4 . Juli , wird „Hanni geht tanzen" zum ersten
Male wiederholt .

Eine Kapelle ans dem Saargebiet in Karlsruhe. Wie aus dem
beut igen Inserat des Saarvereins und Pfälzer Waldvereins zu er-
nyen . gibt die Eisenwerkskapelle Homburg sSaarge-
biet ) am Samstag abend im Stadtgarten und am Sonntag
nachmittag und an, abend im Moninger. anläßlich des Schützenfestes.
Gastkonzerts . Ucber die Kapelle kann nur Rühmliches gesagt werden ,
teic stacht i'ntcr tüchtiger Leitung, ist vorniglich geschult und als die
b <ite Kapelle im Saangebiet anerkannt Der Berliner Gesangverein,' " " ''m auf seiner Konzertreise im Saargebiet war. feierte

' k!ir ihre hervorragende Leistungen , gam besonders Die
' ( ejenert Programme geben Gewähr für wirklich genußreiche
stunden .

•* ? Etadigarienkonierie . 51m Sonntag , den 5. Juli d. Js „ findet in
flarlsruhc der Tiidwcftdeutsche ® ängertag des Deutsche » Arbeitersänger -
bitiifcei, Gau Baten , statt . ?l»s diesem Anlaß sind im Stadtgarten ver»
schicdeuc musikalische Veranstaltuiiae » geplant . Vormittags von lt —12
Xlfcr spielt die Schülerkavelle untcr Herrn yanptlehrer ! WölsleS
Leitung Promenadekonzert . >>ju diesem Konzert wird kein Musik,Uschlag
erhoben . Nachmittags fouscrtioi ' die Kapelle der Vereinigung
bad . Polizei musiker » nie >' err » Cbcrrniififiiieifter I . H e t s i a .
Abends von Ilkr findet sodann eine besondere Veranstaltung statt
unter Mitwirkung obengenannter Kapelle , sowie verschiedener hiesiger
Gesangvereine . Annerdem wird izenerwerkstechniker Will, , bischer .
Cleebronn lWürttbg .I . eine ? seiner Kuustfeuerwerke abbrennen , die stets
aroken Anklang beim Publikum finden . Es ist somit die Gewahr gc-
boten , im Stadtgarten einige angenehme UnterhaltuuaSstunden , u ver ,
leben . Geöifuete Singiinge Nord , Stit , Oft und Etilingerftratze 8 beim
Oartenamt .^

Die ^nlernatiunQle Plüizeilechmjche AOslellung ioi1§ rn (jc 1925>
Eine geschmackliche SchZutzdetrachwtg .

Konnte sich die Mehrzahl der Nichtsachleute unter obiger Aus¬
stellung, ehe sie sie schauten , an und sür sich schon nicht viel vor-
stellen , so war wohl um so weniger von vielen die Einhaltung ge¬
wisser künstlerischer und geschmacklicher Grundsätze oder gar einer
A e st h e t i k bei dieser Ausstellungsveranstaltung erwartet worden.
Was sollte auch bei einer derartigen, nur kalten und rein prosaische »
Dingen dienenden Ausstellung obendrein auch noch eine Aesthetik
und gewisse Schönheitstultur angewendet werden brauchen?

Der Ausstellungsbegriff und die Ausfassung einer Ausstellung»-
Veranstaltung hat sich wie so vieles im letzten Jahrzehnt gewallig
und fast durchgehends zum besseren verändert . Den früheren , im ein -
zelnen durch gegenseitiges Ueberschreien gekennzeichneten Wetteifer ,
der oft die größten Scheußlichkeiten erzeugte, ist heute im großen und
ganzen das Bestreben einer in Verbindung mit Übersichtlichkeit ge¬
paarten Harmonie und Ruhe gefolgt. Nirgends tut ein gewisses An-
standsgefühl wohler als auf einer Ausstellung , sonst wird sie zur
Messe und zum Jahrmarkt, an deren Aufbau — wenigstens mit Be¬
zug auf die Ge>amtwirkung — keine höheren Anforderungen ge-
stellt zu werden braucht, da diese rein dem Vergnügen des Volkes
und dem direkten, laut herbeigewünschten Verkauf an die Besucher
dienen.

Anders bei einer Ausstellung , die gemäß der Würde des Sias-
fes und des Gebotenen ein gediegenes, weder überladenes , noch allzu
farbiges und unruhiges Kleid bekommen durfte . Der für die Polizei-
Ausstellung maßgebenden Grundidee der Klarheit und Uebersichtlich -
keit entsprechend, wurde von vornherein erstrebt , die zwei Sanptein-
teilungen im städtischen Ausstcllungsgebäude im Grundriß pro-
grammgemäß durch Trennung der Behörden und der privaten Aus-
steller. soweit es der Platzbedarf zuließ, flügelweise klar zu scheiden
und sie auch im Aufbau und in der Farbengebung rein äußerlich
schon , soweit wie es möglich war . kenntlich zu machen .

Dem erstmals erfreulicherweise nicht durch Verkaufsstände ver-
bauten Eingangsraum« folgt demgemäß die große, lichte und weite
Haupthalle, in der die in den Ecken gebrochenen Einbauten der vor-
hergehenden Ausstellung im Grundriß und Erdgeschoß unter vcrän-
derter Farbtönung und Inneneinteilung übernommen worden waren
und die von den staatlichen, polizeilichen Behörden Preußens voll
eingenommen war . Die Weiträumigkeit des offenen Platzes er-
laubte die Aufstellung eines großen Hauptausstellungs - und Mittel¬
stücks in Gestalt des Modells der Berliner Innenstadt, das hier
mit Muse und Gründlichkeit betrachtet werden kann. Die in hellerem,
stumpfem Grün getönten Wandflächen waren in ihrer einfarbigen
sachlichen Architektur durch dunkler getönte Pfeiler und Gesimse ge-
hoben und wurden entlang ihrer rundum geführten Brüstungsabdeck-
profile von Festons in schwarz -weißem Fahnentuch nebst einer durch -
laufenden Tannengirlande gesäumt.

Den Innenschmuck bildeten in ihrer Sachlichkeit und Gründlichkeit
die Ausstellungsstücke selbst , von deren eingeh:nder Betrachtung uns
sonst nichts ablenkte. Die Zugangstüren der Hauptmittelachse waren
architektonisch umbaut , wodurch die entstehenden Auslagegelegenhei -
ten die sonst getrennten 4 Eckbaulichkeiten organisch untereinander
verbanden . Die Verbindungsbauten, wie die Ecken- und Risalitvor-
bauten trugen noch besonderen festlichen Blumenschmuck , um ihre
architektonische Gliederung noch etwas mehr zu betonen. An mar -
kanten Punkten aufgestellte Kübelpflanzen , Kugellorbeerbäume und
dergleichen hoben den Eindruck der Anlage und Raumwirkung .

Die Fortsetzung der Mittelachse führte zum großen, im weiten
Halbrund geschlossenen Ehrenraum des Auslandes, der gebührend
eine besonders festliche Sonderbehandlung erfahren durfte . Die vor-
handene , feldergeteilte Ausmalung mit blauen Flächen wurde beibe-
halten und im übrigen erstmals die für alle sonstigen deutschen
Länder im Westflügel benutzte , einheitliche Kojenteilung mittels
vorhandener Kojenwände und einer « infachen Architrav - und Pila -
sterfront aufgenommen und im Halbkreis durchgeführt. Der sonst
allenthalben verwendete Girlandenschmuck wurde durch Draperien

Weiybischof Dr. Burger
in Karlsruhe.

Der Begriihungsabend in der Feslhalle .
Zu Ehren des auf seiner Firmungsreise hier angekehrten Frei-

burger Weihbischofs Dr. Wilhelm Burger veranstaltete
die katholische Stadtgemeinde Karlsruhe am Donnerstag einen Be -
grüßungsabend im großen Festhallesaal , der init Galerien bis
auf den letzten Platz besetzt war. Eingefunden hatten sich u . a . der
Gesamtklerus der Stadt , die Minister Trunk und Dr. Köhler ,
Landtagspräsident Dr. Baumgartner . Ministerialdirektor Dr.
Schmitt , die Präsidenten Dr. Fuchs und W i t t e m a n n und
andere höhere Beamte , sowie Bürgermeister Schneider .

Punkt 8 Uhr erschien der Weihbischof in Begleitung des Stadt -
dekans Monsignore Dr. Stumpf im Saale , von der Versammlung
durch Erheben von den Sitzen geehrt . Eingeleitet wurde der Abend
mit der ausgezeichneten Wiedergabe des Ecce Jacerdos magnus von
Max Filke durch den Kirchenchor der Liebsrauenkirche unter Leitung
seines Chordirigenten Maßler. Wuchtig und feierlich zugleich klangen
die Akkorde dieses herrlichen Tonwerkes, vom Landestheaterorchester
wirkungsvoll begleitet , an das Ohr des Zuhörers . Sänger und
Musiker ernteten reichen Beifall. Ebenso sicherte sich Musikdirektor
Franz Philipp stürmischen Applaus, als er auf der Orgel das
stimmungsvolle Ave Maria von Max Reger mit gewohnter Meister-
schaft spielte.

Landtagspräsident Dr . Baumgartner entbot darauf dein
Wcrhbichof den ehrerbietigsten Willkommgruß der Katholiken unserer
Stadt . In ihm grüßten sie das bischöfliche Hirtenamt , aber auch
den Mann, der sein« Jugendjahre in den Mauern Karlsruhes zuge-
bracht und als Kaplan an der Liebfrauenkirche gewirkt bat . Der
Redner verflocht mit diesem Gruße die Erneuerung des Treugelöb -
nisses gegen Papst und Erzbischof , um dann auf die Geistesströmungen
unserer Zeit hinzuweisen und zu betonen , daß unserem Vaterlands
Rettung nur aus dem Urquell der christlichen Religion beschieden
sein wird . Gottesfurcht und Christusliebe feien die sichersten Pfeiler
des Wiederaufbaue ? . Der Redner kam alsdann auf die Tagung
des Evangelischen Bundes in Königsberg zu sprechen . Gegen die dort
laut gewordenen Angriffe und Kränkungen der Gefühle der treuen
deutschen Katholiken erhebe man feierlichst Protest. Die K a t h o -
liken müßten einig und geschlossen zusammen -
stehen . Sie reichen aber jedem die Bruderhand, der ihre Gleich -
berechtigung anerkenne. Sie schlössen sich auch nicht aus von der
sreudigen Mitarbeit zum Wohle des geliebten Vaterlandes. Der
Redner schloß mit begeisterten Worten der Anhänglichkeit an Kirche
und Oberhirten . ( Lebhafter Beifall .)

Der Liebsranenkirchenchor trug hierauf das Credo, Sanctus und
Agnus Dei aus einer von Herrn Maßler komponierten Messe vor.
die Sänger bewältigten d . n komplizierten Stoff mit großer Hingabe
und unverkennbarem Erfolg . Die Wirkung wurde noch erhöht durch
den harmonischen Zusammenklang von Gesang und Orchestermusik .

Darauf betrat , stürmisch begrüßt . Weihbischof Dr . Bürger das
Rednerpult Er sagte herzlichen Dank für die glänzende Kundge-
bung der Katholiken der Landeshauptstadt . Sie gelte dem Abge -
sandten des Oberhirten , dessen Grüße er überbringe , ober auch dem
Sohne der gemeinsamen Heimatstadt Karlsruhe, der nun als Bischof
seines Amtes walte. Die folgenden Ausführungen des Redners
gipfelten in der Betonung der Wichtigkeit und Heiligkeit des Laien -
c.postulats . Er wandte sich in dieser Beziehung besonders an die
jungen Akademiker . Die Welt müsse für Gott erobert werden. Es
solle eine Offensive im guten , edlen Sinne sein , so wie sie Pius X .
eingehend tat und sein Nachfolger sortgesetzt hat . Wir wollen , so
schloß der Bischof , immersort arbeiten zur höheren Ehre Gottes und
wirken im Geiste weltüberwindender Liebe getreu dem Wort : „Die
Liebe Christi dränget uns !"

Die Rede löste begeisterten Beifall aus.
Es folgte das echabene Tonwerk „Di« Allmacht" von Schubert .

Wiederum zeigten Chor und Orchester hervorragendes Können . Frau

und Gehänge in den jeweiligen Landesfarben gehoben . Jede Aus»
lanosavieuung war abgesehen von den , in groflen römischen Antiqua»
buchstaden au ? öen umlaufenden Ärchliruvsries aufgemalten Läuoer-
namen , hierdurch >chon in ihren Farben lennu,a> uemart,i, zumal jeoe
Ko,e noch durch eine große Fahne , vereinzelt auch noch durch vie
Wappenjchilder des zugehörigen Staates diesen von weitem ang»»
kündigte. Die Hauptstucke jedes Staates wurden entsprechend den
jeweiligen verfügbaren Wand - und Bodenflächen unter Einhaltung
einer gewissen Symmetrie raumlich verteilt und die schmückenden
Werte auch kleinerer Stücke und Abbildungen weitgebendst auszu»
nützen gesucht. Im Interesse einer möglichst anzustrebenden Weit-
räumigkeit und Offenheit des schönen Raumkörpers wurde sür zwei
Staaten mit reicherem Bilder- und sonstigem Ausstellungsmaterial
auf eine Kojenteilung verzichtet und ihre Abteilungen wurden ofte «
unter Benutzung der Wand - und Bodenflächen präsentiert . Die etwa
zu befürchtende Eintönigkeit der Darbietungen nur aus den Wänden
wurde durch symmetrische , je nach Bedarf vorgenommene Anordnung
von Wandtischen zu beheben versucht . Die auch hier als zierende
Abschlußlinie durchgeführten Tannengirlanden und ein reicherer
Blumen - und Pflanzenschmuck mit Topf - und Kübelpflanzen ließen
trotz der verschiedensten und buntesten Forben und trot? der im ein -
zelnen stark wechselnden , räumlichen Ausstattung den Gesamteindruck
der Ehrenhalle ohne Uebrladung als festlich und einheitlich er»
scheinen .

Die rechtwinkelig an der Nordwestecke abbiegende Raumfolge der
Einzelausstellungen der Polizeibehörden der deutschen Länder besaß
in Fortsetzung der erwähnten Kojenarchitektur mit Pilastern und
Architraven in weiß mit schwarzen Kanten , mit der gleichartigen ,
schwarzen Schrift und mit dem grünen Wandton des Rauminnern
der Kojen , ein äußerlich einheitliches Gepräge , bei dem auch der
sonstige Pflanzen- und Girlandenschmuck fortgeführt war . Der nördliche
Hl'ebenausgang führte zum symmetrisch davor angelegten , großen
Automobilzelt , in dem die einzelnen Wagen sich bestens besichtigen
und auch ein - und ausfahren ließen . Im übrigen zeigten trotz der
vielfach gleichartigen Stoffe jödes Land und auch die Reichsbehörden
in ihren Abteilungen sowohl im Ausbau wie bei den Darbietunnen
und bei der Art der Darstellungen sehr belebende und erfreuliche
Abwechslungen und Verschiedenartigkeiten, sodaß die ansänglichen,
verschiedentlich gehegten, stillen Befürchtungen einer vielleicht zu
erwartenden , allzu starken Monotonie der Ausstellung in ganz über«
laschender Weise angenehmst durch den Eifer und die Vielseitigkeit
der einzelnen behördlichen Aussteller glücklicherweise sich in jeder Hin»
ficht als unnötig ergaben .

Aehnlich wie in den bisher besprochenen Ausstellungsteilen die
Einheitlichkeit in Ausstattung , Farbton und De »
s ch r i f t u n g durchgeführt war, setzte sich diese auch im Ostflügel der
privaten Aussteller fort , in deren Hoheitsgebiet allerdings räum »
mangelshalber noch einige Behörden hinübergreifen mußten . Als
Farbgebung wurde ein kräftiges Pompefanifches Rot gewählt , auf
dem die schwarzen Schriften sich gut abhoben . Für die Nischenflächen
der Schaufenster- und der Pfeilervitrinen wurde ein tiefes Grün ge-
wählt . Im übrigen hatten auch die Einzelaussteller und Firmen ihr
Möglichstes dazu beigetragen , den Gesamtcharakter der Ausstellung
in erfreulicher Weise zu wahren .

Wenn der über alles Erwarten starke Besuch der Ausstellung be«
deutenden Nutzen erbrachte, so könnte sie nach vorstehendem auch in
sehr erwünschter Weise dazu dienen, im allgemeinen beim Publikum
und bei Fachleuten den eingangs erwähnten , für die Durchführung
leitenden Gedanken, bei denen der bautechnische Referent im Mini»
sterium des Innern . Ministerialrat Prof . Stürzenacker der wertvolle
Berater war, ebenfalls zur Befruchtung zu verhelfen , womit ein
weiteres , wertvolles, wenn auch fachlich nebensächliches Ziel der
Veranstaltung erreicht wurde. Otto Linde .

Preckel - Stellberqer entledigte sich dabei in vorbildlicher
Weise ihrer Aufgabe als Solistin . Die Versammlung spendete allen
Mitwirkenden den wohlverdienten Beifall.

Nach einem Orgelvortraa von Franz Philipp ergriff noch Geist,
licher Rat Monsignore Dr. Stumpf das Wort zu einer kurzen An-
spräche , worin er die Glaubenstreue und Einigkeit der Katholiken
feierte und den Weihbischof um die Erteilung des Segens bot.
Weihbischof Dr. Burg er erteilte dann der knieenden Versammlung
den bischöflichen Segen . Mit dem Ambrosiani ĉhen Lobgesang er-
reichte die erbebende Feier ihr Ende . Dem Bischof wurden beim
Verlassen der

'
Festhalle lebhafte Ovationen bereitet .

Turnen + Spiel + Sport .
ks . Süddeutsche Schwimmmeifterschafter. Am 21 . und 24 . Mai

ist das Stadion in Frankfurt am Main in feierlicher Weise einge«
weiht worden. Allen Teilnehmern und Zuschauern wird dieses Fest
in dauernder Erinnerung bleiben . Es war der Auftakt zu einer
neuen Epoche im sportlichen Leben Frankfurts. Alle Sportarten hat -
ten an dem Einzug in die Kampsbahn teilgenommen , aber nicht alle
konnten naturgemäß an diesen beiden Tagen zur aktiven Betätigung
kommen . Noch harrten die Radrennbahn und die Schwimmbahn der
Vollendung . In der Zwischenzeit haben viele fleißige Hände gear»
beitet , um auch diese Anlagen fertig zu stellen . Nunmehr wird di«
Schwimmbahn am 5 . Juli ihrer sportlichen Bestimmung übergeben.
Auf Grund früherer Vereinbarungen werden mit der Eröffnung die
Süddeutschen Meisterschaften zum Austrag gebracht. Mit der Durch »
führung der Wettkämpfe ist der Schwimmklnb „Delphin 1300 Frank«
surt am Main"

, der zugleich sein 25-jShriges Jubiläum feiert , betraut
worden. Nach den aus ganz Eüddeutschland eingegangenen Zusagen
ist damit zi> rechnen , daß eine sehr zahlreiche Beschickung erfolgen
wird . Zu gleicher Zeit werden in der Kampibahn die Bezirksmeister-
schaften des Frankfurter Landesverbandes für Leichtathletik zu»
Austrag kommen .

Nordlandreise deutscher Schwimmer . Der Deutsche Schwimni »
verband entsendet in der zweiten Iulihälste eine Mannschaft, in -
stehend aus vier Damen und drei Herren , nach Schweden und Däne --
mark. Die Deutschen werden am 18 . Juli in Malmö , am l3. ? iu»
in Kopenhagen , am 21 . Juli in Aarhus und am 22 . Juli irt
Randers ( Dänemark) gegen die besten schwedischen und dänischen
Schwimmer(innen ) antreten An der Expedition nehmen die Damen
Murray . Palm (Leipzig) , Lebmann ( Dresden ) . Rehborn (Bochum ) ,
sowie die Herren Berges (Darmstadt ) , Bovdien (Breslau ! und
Luber ( Berlin) unter Führung des Verbandsschwimniwartes Pinner-
Breslau teil

Wajserfuhrer für Faltboot- und Kanufahrer mit Henriche
Strecken karte . Verlag G r e t h l e i n & C o . , Leipzig und
Zürich. Vor mir liegen zwei Bändchen der bekannten Crethleinschei»
Wasserführer , die dem Wanderer im leichten Kleid und ranken Boa?
das schöne Donautal erschließen , von der Wiege des bleuen Flusses
bis zum liederfrohen Wien . Paul Walt her hat in Wort und
Bild die Donau von Donaueschingen bis Ulm und der Linzer Hans
Weinzinger von Passau bis Wien besungen und beschrieben ,
ihre verträumten Schönheiten und Romantik , aber auch ihre launen -
haften Tücken aufgedeckt . Insoweit werden die Bändcben auch dem
Wanderer mit Rucksack und Bergstock viel Schöne ? und Neues bieten
und ihn auf manches « " fmerkiam machen , an dem er sonst achtlos
vorbeigegangen wäre . Was sie aber dem Wasserwanderer besonders
wertvoll machen , das sind die Fahrtweisungen , namentlich für schwie-
rigcre Stellen, die Hinweise auf preiswerte Unterkunftsmöglichkeiten
für Mann und Boot und auf Lagerstätten zum Zelteln . Von
unübertrefflicher Genauigkeit , Ueberfichtlichkeit und Handlichkeit sind
Heurichs Strecken karten , die in Leporello-Art gefaltet
sind und bei unsicheren Punkten , Brücken . Wcbren . Hindernissen und
dergl . vergrößerte Detailstizzen enthalten . Geschichtliche, kulturelle
und geologische Ausschnitte erhöben den Wert der Bücblein. in
denen man auch nach beendeter Wanderung , schon der reichhaltigen
Illustration wegen, gerne blättert , um frohe Sommer - und Sonnen»
tage sich in die Erinnerung zu rufen Inzwischen durfte auch de»
Band „Donau II" (Ulm—Passau ) erschienen fein .
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| Wiener Qnerette Im städt . Konzerthaus
t deute Freitag , 3 . Juli
♦ Zun ersten Male : Die gemütlich-komische Alt-Wien- Operette

: Haonl cjet * t i & üzen

^ von Robert Bodanzky , Musik von Edmund Eysler
♦ Wllettprelse von Mk . 1.40 — 5.10 . Vorverkauf siehe Anschlagsäulen .
« Morgen Samstag , 4 . Juli
t Hann ! geht tanzen . ,273z

Gymnasium Karlsruhe
Der arme Heinrich
von G . HAUPTMANN

Freitag , 3 . Juli 1925 , 8 Uhr , Künstlerhaus
Zu Ounsten des Vereins für das -'
Deutschtum im Ausland 12903

Karten zu 1 .50 u . 1 Mk . an der Abendkasse .

Laditches
2Lanfcpßtfoeatei
Treitag , 3. Juli 1935.

, 27, Th .-Gem . X.^ onder-Gruppc .
SleeerliaufleSraiit
l '

utfA H
0"

01
" ' Sab ^n

"
!

ÜDn « iar Kalbeck.
FuNk von Fr . Smetaua .«NllU. Leitg. : A . Lorentz .^ » B«

ftattmita
Marie
AichaAgnes
Wenzel
Hans« ezal
Springer
EsmeiKlda

Loichinger
Henkel
„ ganzLander
Wenzel

Bussard
Peters
Hancke
Müller

ismisssJ
Ansang 7'4 UlirEnde Ig uftr

'
Sperrsitz 7. 7 \u

von A 150 an
Katalog umsonst .
Teilzahlung.

Franko -Lieferung
H. Maurer
Kaiserstr. 176

Ecke Hirschstr .

Schulgelder .S>aä Schulgeld für das
« Ll !»«ljavr 19-25/26 d.
K '; ,' „ Humboldt ,
är ml 1" ' - Kanl . Fichte -," " " » andels -

iur ^ ' ung
®? „

e?,l.a8ct welche beim
W » « in den Schulen
nV entrichtet »Verden .
Äun h S spätestens 15.
Söff» * Ts an unserer* ®n« — Schalter 7 —

^ a^ ^ - ' bung
'

erfolgt .
feff ff

ist ebenfalls
»u ,!^ ,' °ltenz lg . i . 91 ."X Milien .

andernfalls

12920
Tuii iM u h «. icn

'
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— *a
'
t>tVaHOtfnTfp &
«äbt. Waseninci-

SB : 4 .. « IS*
m , 4 Spitzer ,

Ii 1 V, !?- 1 Dattel.Pinscher . >v . und
fcnib S <V m ' Ui' ®t inner -
Kirn,. . * ?Btn v . Eigen-
tvcrhL abgeholte Tiere

. getötet beziv .12921
5u >i is ^ u h - . "cn 2.
6t 1?nV Srf,Inif" ' « . Biel>-- lwwnit Karlsruhe .
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Baden - Pfalz - Mittelrhein
Karlsruhe 4 . - 12 . Juli 1925

Fest - Ordnung .

Samstag , den 4 . Juli : Nachmitt ags von 4 Uhr ab Empfang der auswärtigen Schützen .
Abends 8 Uhr : Begr &fiungsabend in der Glashalle des Stadtgarten -Restaurants .
Harmonie -Orchester .

Sonntag , den 5. Juli : Vormittags 7 Uhr : Wecken auf verschiedenen Plätzen der
Stadt durch Trachtenkapellen . Vormittags 7— 1/211 Uhr Empfang der auswärtigen
Schätzen . Vormittags 10 Uhr : Aufstellung des Schützenfestzuges in der Kaiser¬
allee . Vormittags 11 Uhr : Abmarsch des Festzuijes durch die Kaiser¬
straße über Marktplatz — alter Bahnhof —Kronenstraße — Kaiserstraße —■Kari -
Friedrichstraße —Schloßplatz —Waldstraße —Hans Thomastraße zum Schützen -
haus . Nachmittags 1 Uhr : Festtafel in der Schützenfesthalle . Nachmittags
4—7 Uhr : Festkonzert ' auf dem Schützenfestplatz . Nachmittags */27 Uhr :
Feierliche Verteilung der Konkurrenzbecher am Gabentempel . Abends 8—11 Uhr :
Großes Festkonzert in der Schützent 'esthalle . Harmonie - Orchester .

Montag , den 6 . Juli : Nachmittags 4—7 Uhr : Konzert auf dem Schützenfestplatz .
Abends 8 Uhr : Großes Festkonzert in der Schützenfesthalle mit Tanzdar¬
bietungen der Frau Olga Mertens -Leger mit ihrer Tanzschule .

Vaterländischer IM zu Ehren der ScüQizen aus den besetzten Gebieten
Harmonie - Orchester

Weitere Programme dar Festwoche werden durch Anzeigen bekannt gege ben .

Tftglich ab abends 11 Uhr Tanz in der Schtttzenfesthalle .
täglich abends 9— 1 Ulir VAMZOBELS in der Banketthalle des Schützenhause *

Jazzband Schulz .

Kintrittskarten an den Kassen des Schützenfestplatzes ; Werktags Mk . — .50,
Sonntags Mk . 1 .—, Kinder bis 14 Jahre frei .

Festkarten zum freien Eintritt auf den Festplatz und zur Teilnahme an aller
Veranstaltungen auf dem Festplatz (Dauerkarten ) sind zun Preise von Mk . 3 .—
*u haben bei : Ed . Flüge , Kaiserstr .51 ; Herrn . Meyle , Marktplatz ; E . P . Hieke ,Kaiserstr . 215 ; Herrn . Meyle , Mühlburger Tor ; Herrn . Knäbei , Schützenstr . ll .

Der Festausschuß.

Anläßlich des

Räumungs-nusserkaufs
haben wir in unseren sämtlichen Abteilungen weitgehende

Preisermäßigungen
eintreten lassen .

Wir bieten hierdurch unserer verehrl . Kundschaft

erstklassige Erzeugnisse weit unter Tagespreis zu erwerben .
Wir verkaufen :

Prima Axminster
bekanntes und bewährtes sHchs. Fabrikat

300X400 cm 250X350 cm 200X300 cm

M 204 . - M 148 . " •* 1ÖO. -

BrIckeiw31 .- IMwl. .«15.-

Prima Tournay
vorzilgl . Fabrikat , ganz besonders preiswert
300X100 cm 250X330 cm 200X300 cm

„« 390 .- Jt 264 . - * löO . «
90/180 cm 70/140 em

Brocken 75.- Eellrorl . 31 .-

Vorzugspreise
für Rouleauxstoffe , Vorhangstoffe , Futterstoffe

Möbelkrepp und Möbelsatin

Gelegenheitsposten
in Tisch - u . Diwandecken , Möbel - u Dekorations -

Stoffen , Vorhängen , Stores , Bettdecken

Restkuponsund aus¬
rangierte"

von Möbel - und Dekorations-Stoffen
besonders preiswert

Dreyfuß & Siegel
G m . b H . — Kaiserstrasse 197

RtSkH
Nur Freitag , 3. , Samstag , 4 . u . Sonntag , S . Juli 1925

Zwangs -

, ersteigerung .
, Mltag , z. Juli" " » mlltnns 2 Illir ,in SarlSrube ,
?>, Aandlofal , Stein « ? .
tu« «

23
,- « SF bare Zali -

hjcap Jlf Vollstre-kungs«
i » . ffentl. versteigern;

t»s ^ ," bstrv >n -Mot »r , 2

5f # ßÄ ' %

Uhe . den 30 .1925. 12944
Gerichtsvollzieher.

( Miß Rockefeiler filmt ) .
Ein mondäner Oesellschaftsfilm aus drei Welten

— nach dem bekannten Roman „Miß Rockefeller filmt". =
Hauptdarsteller :

Stella Arbenia / Georg Alexander / Charlotte Künder I Albert
Paulig / Henry Bender I Hermann Picha / Paul Otto I Grete
Lundt I Hans Junkermann / Ernst Pittschau / Desider Zador .

Wohl von keinem Film ist schon vor seinem Erscheinen in
der ganzen Welt so viel gesprochen worden , wie über den
. Film ohne Namen " Miß R dessen Oeschichte hat
namentlich die amerikanische Tagespresse sehr stark beschäf¬
tigt . Der Vertreter der „ United Preß *

, die nicht weniger als
617 amerikanische Zeitungen

vertritt ; andere große amerikanische , englische , französische
Blätter stürmten die Herstellungsfirma mit dem Ersuchen um

nähere Mitteilungen . — Sowie :

Sicä auf Urlaub .
Groteske in 2 Akten . 12751

Ab Montag 20. August
den 6. Juli " n£°

„„;^ »„Ä ,5?»
dr r gesclilussen!

«itmfinüt.u»tfpnas, se ftronentttaf !«
enhnhV c 7 s Null -

x,
' " ' tsvrediat de «

. I. ^ . 7- k<> i r ab b i n c r
T « . Sc '>irr.

i ' V0q ' ' • 'wlt ;
? ' 0

,
r# en « Dtit8S . S RH U.

3 Uhr .
^ '

^ « ^ udpana 0 -30 U .
ll " «5 »taotre « iv n .45 u .
^ ^ avtieSd . 7 Uhr .

!»r? '

® Omsl ?,0" ' nn5^ 3f»U -
zWa ->, fi? n 4 Juli :

, l0a <l« i>ft - " u .* Wt at9 Uiaam y -35 ».

ResiH Waldstraße snResi
Manlitmalhung
TaS Becrensninmeln in

den diesigen Gemeinde-
Waldungen Ist fiir ortS-
fremde Personen verbo-
ien. Zuwiderhandelnde
werben bestraft und die
Beeren abgenommen.
Lantenbach , den SO.Juni 1925. 2854«

Der Gcnieindrrat .

« Uliftitcr
Bröl - Ausstrich
Deinste Hagenbutten »
Kiarineladeoarnntiert
rein , W /0 »,ucker. Eimer
I "' s ffliloor . Mk 17 M)
»ranfo Nachnadme . ver¬
sendet svlanae Borrat

Ernst .-iiegl - r
« ßeinen , Amt Lörrach

1U Stück

Irische öieüllier
4 12340

Göpferich,
Gottesauerstrafte S8 ,stalanensir . 35 . Tel . '̂ 178

Ka« e „ erlauseu
grau u weift, mit >vei -
Ken, DalS . Geci Belob-
nuiia abtuaeben . Ama-
sicnstr. 40 . 4 St . . bei
Heft . » 13247

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
TPrefJe alles , wo* er

wünfeht .

Piano
iu besondere

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kau)
möglich machen ." Lang
KalserstraUe 167
Saiamanderschuhhaus .

Stückarbeiten '" ^
".

fertigt tn b. Bad . Presse

Erste SVotlieke
aesucvt . 4000 M . auf neu
erbautes , schönes Wobn-
bans . Änae-b nnt . ? !r .
2808 -, an bi^ Bad . Pr .

Stiller Tei»>aber <tn>
fiir reelles Unternehmen
mit 1000—2000 Jl Ein¬
lage zur Ausbeutung ei« ,
hervorragenden Neuheit
(Massen-Artikel) , wofür
enorme Bestell« , u . Ab¬
satz vorband . , ist gesucht .
Gr . Verdienst. Nnr rasch
entschloss . Interessenten
wollen ihre Angebote u.
Nr . © 15008 an die Ba -
dische Presse einsenden.
Suche v ^r sofort

100 Mark
bei hohem Zins , anter
Sickerb u viinltl . Rück-
«ablung . Ana nnt . Nr .
B1SSSS an die Bad Vr.

PM - Rennen
Schwarzach .

Der Rennverein Schwarrach hält
am Sonntag , den S . Juli 1925, nach¬
mittags ' /i3 Uhr , seine diesjährigen
landwirtschaftlichen Pferderennen ab
2 Trab - , 2 Galopp - u . 1 Hürdenrenr en
Zur Verteilung gelangen 2500 Mark

nebst wertvollen Ehrenpreisen
Günstige Zugverbindungen nach allen
Richtungen . Sonderxug ab Biihl nach
Schwarzach mitt . 126; Uhr. Schwarzach
an 1 ?4 Uhr ; ScUwarzach ab nach Bühl
abends 6 Uhr , Bühl an 6: s Uhr Ab
Schwarzach nach Rastatt abends

9" Uhr , Rastatt an 10
'zo Uhr -

Öffentlicher Totalisator .
Die Rennleitung .

N .B . Anschließend an die Rennen
wird auf der Preisrichtertribiine ein
Fahrrad verlost . Die Nummern der
Tribüne , I . Platz und Mitgliedskarten
gelten als Losnummer . 2889a

■Jß

Gernsbach 1. Murgtal .

„ Badl . Hof "
Telephon 74 . Beiitter ; Wilhelm Weber .
IIMIIIIIIIHMtltltMlillMMIMipillllMMIIIIIUIIIIIIIHlMHMtMOi'HM

Für Kurgäste und Ausflügler empfehle ich
meine neu hergerlchteien Lokalitäten

und Fremdenzimmer
Reine , out gepflegte Weine , sowie gut hüroerl . Kfiche.
kalte und warme Speisen zu jeder Tafleszelt .
Ausschank erstkl . Spezlatbiere der Kronenbrauerei
Offenburg , Hauptausschank : St . Andreaabräu .

Für Vereine und Gesellschaften £
empfehle ich meine geräumigen Säle , xz

Wer erteilt

Unterricht
in Söberer Mathematik .
Preisanae -b unt . 9)15599
an die Baddsgic Presse.

LllMrastwligen
2^ —3% Tonner . gebr .,
aber in gutem Zustand ,
unter giinstjgen Zok-
lunasbedingungen , ,u
kaufen gesucht Angebote
mit genauer Boschrei »
bnng . ^ abrilinarke , elek-
trifcb Licht etc unter
Nr 28K!» an d!? Ba .
dische Presse.

Schwar,wSlder Sveck.
frisch eingetroffen , Btin -
deldolz . Stiick 20 Psg .
Kieser. Schiivenstr. 4.Z.

Ig Existenz
_ Haus nimittcn der
Stadt Karlsrube . Ein -
fahrt , Hos . WeMtiitten
«tc . , mit erllllasligeni
tabr ^ehnte alt . Geschäft .
kon,urren,los am PI .,
das hoben Verdienst ab-
wirst , ist wegen hohen
Alters de« Inhabers in
M 50 000 .— bei e .i .
■̂ 15 (MX) bis 20 (XX)
Anzabll»»« »» verkaufen
Angel- nut . Nr 129!>1
an die Badische Presse.

Komplette
Sclmühleii - Ellirlchtititll
auch einzelne Niaschlnen ?e . , loiori verkanien .cbeiiio atö « . Quantum Ält - ^ i ' c » - u Mailtiineu -
guh }c und noch «eorauchStüvigen !v .' a >lchbo>iich
mit '̂ ironceientbod " » evtl »u Wasserreiervoir .
ca . 40(» i Liter Inhalt . Näheres dnich

Vranerei « . Weiaert « iiline .S « l,felh i »>aden •-*> lu

Einfamilienhaus
Rabe Karlsruhe , schöu
gelegen , U Zimmer und
^ ubeh . nebst grvft. Gar -
ten , beziehbar i,st gegen
oar .?>> verlausen . An-
geböte unter Nr , « 15581
an die Badische Presse.

12 Limmer mit Gar -
ten , teitwene sofort
beziehbar , in bester
Lage » cidelbeig « . bei
Anznlq v . M ■-0000.—.zu UtttUHlCR.

Angebote nnt . Nr .
28^4a an die . Ba -
diiche Presse ".

Auto
4- Sitzer , Innensieuer -Li-
nionsine. 022 PS , 1924,
elektr . Licht , Anlasser,
>. Ä . billi .i z i vcrl . iXasko«
versich. . fahrber . Kriegs ,
strake 80 , III . B13193

Motorrad
1.9 -8 ? « . , Modell 1925.
Z^Gangmaschinc, Denische
Werke , wie neu , um-
stanbevalb. preiswert z»
verki . Zu erfragen Blu »
mensirasze ti , II . B1Z21 »

W verkaufen
« leine Marltwaaae .

m Gcwichien zu Verlauf.
Angeb nnt . Nr . £ 15598
an die Badisch? Presse

GelegMeiiswus .
Neiicr Eisschrank wird
ut^ siänihj 'halbcr Vreisw.
abgegeben. 12934

Kaufmann .
Kreuzsirakc 21

Gnterb ., sran ». Billard
billig zu Verkauf ., sowie
etliche Transportsiisser .

Spauisdie Weinbaue .
Durlait ^ Bl ;1240

(Hit Grammophon
mit Platten , ein neues .
MM. Gabarh .- Kleld,. bill

Verl . Rlotbelincr -
ttrafte «« . II . r _ BIMS

2 Echltibmiischmtn
zu Jl 40 n . M 75 zu
Verkauf . Wo ? sagt unt .
Nr . H15583 d . Bad . P r .
Ein guter , schwarzer

Herd billig zu Verkau -
sei , Wielandtftra » « 12
Lad^n. B1S229

Gc-br . Ga »-Svarherd
billig zu verlausen . An¬
zusehen bis 4 Ubr nach¬
mittags Hjrschstrake 53.
parterre B 13253
Gebr . , weif;« , kleiner

llor «!
für 18 gut brennend ,
zu verkf . Ztorz , Scheffel-
ftTfif -.c- 8. B13239
Neuer , wesftentaillierier

Herd
bill S Verf . Angeb mit
Nr .« 15(510 an die Ba¬
dische Presse

Villa am Bvdensee
bei Tchachen . herrl ?zgdeitrandu (Kebirasaussisl ' t. neu . sofort beziehbar

Preis Mark 28.C00
od . Platz - Preis f. Garten Mk 10 .— p . Clundrofm . (« röftc 1000 b <»
ü000l,m nach Belieb Offert u Nr . fmvan Exved . T », . Hecke. S ' tntaar » .

!»! o t » r r a d
2 .35 u . 9 PL . Mode«
1924, erstkl . Läufer u.
Bergsteiger , umstände »
halber anherst billig zi»
verkaufen . Angeb unt .
Nr . ©15514 an die U) a»
tiiiitf Pu 'sfe
Herren - und Damenrad .
neu u gebr. . ni voller
Garantie , ». Verl . . auÄ
Teilzahlung . Marfar » -
senstr. 25. b . Diirrinaer .
Dos » 12973
D .- u. Herrenrad
Grammophon m . Plat »
ten . neu . bill. abzugeben.
Teilzahl . gestatt. B1321I
Schill, . Kasanenpla «? 7.

Damen - u . Herrenrad
neu u . gebr. . zil gü«
stigem Preis u. Teilzahl .
Alb. Dürringer , « ro»
neustraüe 18.
Guterbalte »erKindermgen

billig zu verk. GeorlI«
^ riedrichstr. 25. Part .
^ chr gut erhalt . Korb-

balbwaaen billig ,» der»
kaufen izilhrinaerftr . 4O,
2 St . . lks . B13214 !

ttlavvlpartwaacn und
Klndcrliegivaaen tu per»
kaufen. Lachnerstr. 18.Part , rechts. B13W?

Ein gebr. , gut erhalt . ,blauer Kinderwaaen bill.abzugeb. ; Werderstr 77 .
7. . rechts. B13087

Sliizuge
blau und braun , mittlere
stärkere » . schlanke ftia . .aus erstkl . Stoffen billig
?it verkf . ^ chn » , Wald -
bornstr . 21 . 2 Tr . B131 «?!1
Sommeran ^ua .

neu. med . f. Maharbeit .mittl . ?? ig . . preisw . tu
in 'rff . ; » lauprechistr. ! 3 .m , rr« . 9MW42

Tiermarkt
3 Miichzleqrn zu ver-

r>nise« ; Götiieslrafte 251, .
1 . Siock . B1W «

! 3 Lechiilltter
mit Habn z» verkaufe».
Maier . Gerwigstrafte ?.
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SüdwestdeufscheJndusfrie-undWsrtschafts-ZeifiJsig
Oesterreichischer Wirtschaflsbrief .

Von unserem Wiener Berichterstatte »

vi ». Alwii Nießner .
Wien , 1. Juli . (Durch Flugpost . )

Die sozialdemokratische Partei wirft den Führern des Haupt -

Bandes der österreichischen Industrie vor , dah sie sich des vom

ölkerbund eingesetzten Eeneralkommissars Dr . Zimmer -

mann bedienen wollen , um die Arbeiterschaft — die in dem , was

sie stolz „soziale Errungenschaften der Revolution " nennt , bei der

Ohnmacht der Unternehmerschaft nach dem Zusammenbruch weiter
vorwärts stürmen konnte als die Klassengenossen in irgendeinem
Lande Europas — bei der allmählichen Ernüchterung von der sozialen
Phrase wieder in die bescheideneren Verhältnisse der Vorkriegszeit

getäuscht . In einem eben im Hauptoerbande gehaltenen Vortrag
führte er zwar einerseits die Schwierigkeiten der österreichischen
Produktion
in den
Höhe gebrachte , . . .
europäischen Volkswirtschaften , insbesondere des gewaltigen russischen
Reiches zurück und hielt bei dieser Betrachtung die fetzt angestrebte
Revision der handelspolitischen Beziehungen Oesterreichs zu den un -

mittelbaren Nachbarstaaten keineswegs für das uns von allen An -

fchlunfeinden gepriesene Allheilmittel . Andererseits stellte er aber
die Frage der Produktionskosten , einen Faktor , der am Ende im

Konkurrenzkampf das letzte Wort bat , in den Mittelpunkt seiner Ve -

trachtungen und predigte gleich einem Abraham a Sancta Elara

wiederholt Intensität der Arbeit und Sparsamkeit der öffentlichen
Wirtschaft , zwei Ideale , denen ach allzugern « Arbeiterschaft und
Bürokratie . heute noch in weitem Bogen ausweichen .

„Dr . Matajroff der entfesselte Meister
"

, wie der neueste Ring

straßenwitz den Leiter der österreichischen Außenpolitik in Anklingung
an das Schlagwort des eben in Wien mit seiner Truppe gastierenden
Russen Tairoff vom „entfesselten Theater " bespöttelt , holt die

Völkerbund - Delegierten Layton und Rist in über -

trieben « Eschaftelhuberei und grotesker Verkennung der Würde , die

auch noch ein Minister eines solchen Jammerstaates wie Oesterreich
haben darf , höchstpersönlich nach Wien . Sie finden in dem neuen

jugoslawischen Zolltarif ein neues Beispiel der Absperrung des

Alpenstaates von seinen jahrhunderte alten natürlichen Absatzgebieten
und der zunehmenden Isolierung Oesterreichs innerhalb hoch protek -

tionistisch abgeriegelten Nachbarstaaten vor . Was die Hinaussetzung
der jugoslawischen Zölle um mindestens 30 bis 100 Proz . bedeutet ,
ist daran zu ermessen , das? von der jugoslawischen Einfuhr im letzten
Berichtsjahr nahezu 25 Proz . aus Oesterreich stammte und diese mehr
als 13 Proz . des österreichischen Exportes ^ ausmachte . Kaum ein

paar Wochen ist es
des österreichischen
mauern erhöht hat . _ , . ... . . . . . . .
ihrer Bestellungen in Oesterreich zwang . Aehnlich verheerend wird

die neue jugoslawische Maßregel wirken . Die Folgen werden sich in

einem neuen Ansteigen der Arbeitslosenzisfer . namentlich in der

Metallindustrie , die immer einen guten Abnehmer in Jugoslawien
hatte , zeigen , Die jugoslawische Regierung begründet ihre Maß -

nahmen mit dem Drängen der heimischen Industrie . Aus purem
Mutwillen haben gewiß auch die übrigen Nationalstaaten , die ins -

der wirtschaftsfremden Advokaten , welche unsere Regierug bilden ,
von der Völkerbundexpertise besonderes . Ihre Empfehlung kann
bei ihrer anschlußfeindlichen Einstellung nur auf Niederreißung der

Zollmauern der Nachbarstaaten lauten , damit Wien und die alpen -

landische Industrie wieder ihre alten Absatzmärkte gewinnen können .
Allemal ist aber das Hemd näher als der Rock , und der allerletzte
tschechische Bandwirker im böhmischen Erzgebirge , der nur im

Schatten der geyen den österreichischen Konkurrenten aufgerichteten
Zollmauern gewinnbringend zu produzieren weiß , wird gewiß mehr
und Gewichtigeres zur Zollfrage zu sagen haben als die Genfer
Herren . Zu mehr als einer Auaenauswischerei wird es nicht kommen
können . Das Problem Oesterreich ist aus diese Weise nicht zu lösen .

Inzwischen hat sich der Arbeitsmarkt in Oestsrreich etwas

gebessert . Die Gemeinde Wien hat für Bau - un <& Straßenbahninve -

jtitionen anderthalb Billionen Kronen ausgeworfen und vom Völker -

bund sind 1200 Millarden für Elektrifizierung der Staatsbahnen
bewilligt Damit läßt sich allerlei Arbeitsmöglichkeit schaffen , wenn -

gleich nur solche, die nicht neues Gel -d ins Land bringt , die nur die

aus den Steuererträgen herausgepreßten Ueberschüss« verzehrt und
weil sie im großen und ganzen doch nur Notstandsarbeit ist . als un -

produktiv bezeichnet werden muß . Die Zahl der zur Vermittlung
vorgemerkten Arbeitslosen , die schon auf mehr als 200 000 angestiegen
war , beträgt aber mit den annähernd 150 000 immerhin noch dop-

pelt fo viel als vor einem Jahre , uwd allein in Wien werden nicht
weniger als 85 »00. das sind 20 Prozent aller organisierten Arbeiter
Wiens und 10 Prozent aller organisierten Arbeiter Oesterreichs , ge-

zählt . Die Frage der Unterbringung von Arbeitslosen hat bei sol-

chen Ziffern von ihre Furchtbarkeit noch nichts verloren . Mit all : r

Deutlichkeit hat Dr . Zimmermann in seinem Vortrag darauf hin -

gewiesen , daß die Arbeitslosigkeit in Oesterreich größer als in irgend -
einem Land « Europas mit Einschluß Großbritanniens sei. Er hat
sich dabei , bei den heutigen Weltwirtschaftsoerhältnissen in absehbare :

Zeit einen Ausweg nicht erblickend , zu dem Plane der Wiener Ar -
bciterkammer bekannt , mehreren zehntausend Arbeitslosen die A u s -

Wanderung zu empfehlen und durch internationale VerHand -

lungen hierüber zu ermöglichen In der Hauptsache wird dabei an
die Vereinigten Staaten von Amerika gedacht . Mehr als eine
sympathisch klingende Zustimmung des amerikanischen Delegierten
beim Internationalen Arbeitsamt in Genf hat die Arbeiterkammer
und das Bundesamt für soziale Verwaltung bis jetzt nicht gehört
und es ist heute noch mehr als fraglich , ob die von diesem zugesagte
Befürwortung bei der Regierung zu Washington Erfolg haben wird .
Neben dem Plan der Abstoßung in absehbarer Zeit nicht zu be¬

schäftigender Arbeitsloser , deren Unterstützung die noch arbeitende
Arbeiterschaft heute schon schier unerträglich belastet , machen sich
mehr und mehr Bestrebungen geltend , die nicht in Oesterreich be-
heimateten Arbeiter zur Abwanderung in ihre Heimatstaaten zu ver -

anlassen . Da ihre Zahl auf mindestens so viel geschätzt wird als in
Oesterreich gegenwärtig Arbeitslose überhaupt vorgemerkt sind fin -
den derlei Absichten sehr viel Verständnis bei der Arbeiterschaft .
Sie baben sich bis jetzt su einem Gesetzentwurf verdichtet , der die

Neueinstellung nicht in Oesterreich heimatberecbtigter Arbeiter ver -
bietet , allerdings auch auf die in Arbeit befindlichen
ausländischen Arbeiter , nach der ichon feit Iahren rücksichtslos aus -

geübten Methode der jugoslawischen und rumänischen Regierung ,
ausgedehnt werden müßte , wenn ein Erfolg , n Gunsten der arbeits -
losen bodenständigen Arbeiter erzielt werden soll . Es wäre doch auch
zu grotesk , wenn man den einbeimischen Arbeitslose zur Devor -
tation verurteilen , den fremden Arbeiter aber in der Fabrik belassen
wollte . Hoffentlich siegt diesmal der gesunde Egoismus des boden -
ständigen Arbeiters über den Internationalismus des zugewander -
tcn Arbeiterführers . ^

Die Industrieberichte von Ende Juni klingen bei sol-

chen Verhältnissen nicht besonders tröstlich und verheißungsvoll nur
in jenen Branchen , welche von dem städtischen und staatlichen Milli¬
ardenstrom der Bauinvestitionen und Vahnclcktr !f !zierunqen Be -

fruchtung erhoffen . Aus der Maschinenindustrie wird berichtet , daß
sie nur mehr mit etwa 30 bis 35 Proz der Vorkriegskapazität arbeitet ,
« eil sie ihre H« uptabsatzgob »ete im Neuausland hatte , .im Altaus¬

land scharf vom Deutschen Reich her konkurrenziert , ja sel'ost in Oester

reich von der deutschen Industrie bedroht wird . Nur Fabriken land -

wirtschaftlicher Maschinen sowie die Sensenindustrie melden gute

Ergebnisse auf Grund umfangreicher russischer Bestellungen , unv

ebenso die Lokomotio - , Waggon - und die elektrische Industrie mit

Rücksicht auf die großen heimischen Austräge . Die Papierindustrie
hat gute Auslandskonjunktur weil ihr die reichsdeutsche Konkurrenz

infolge zunehmenden heimischen Bedarfes auf dem Weltmarkt mehr

Ellbogenfreiheit gibt , unv sie hat eben jetzt in gewohnter Rücksicht ^

losigkeit diese günstige Situation zu einer 20? rozentigen Preiscr

höhung im Inland benützt . Die chemische Industrie berichtet gleich-

falls über besseren Absatz . Unbefriedigend ist nach wie vor die Be -

schäftigung der Möbelindustrie . Die Textilindustrie produziert immer

noch nur etwa 50 Prozent der Vorkriegsleistnng . Die Roheisenpro¬
duktion mit 75 000 Tonnen im ersten Vierteljahr entspricht etwa de:

halben Erzeugungsmüglichkeit uitd dürfte sich im zweiten Viertel -

iaihr um ein Drittel erhöht haben . Der Export in Stabeisen , Blechen ,
I Dräht usw . war nur infolge der Eindeckung jugoslawischer Händler

vor dem neuen Zolltarif besser , sonst nach wie vor wenig !> friedigend .

Die Kartellpreisermäi -igung war ohne besonderen Erfolg , Die Stein -

kohlen - und Braunkohlengrubcn klagen über minimale Nachfrage ,
die zu weiteren Einschränkungen führte , auch die ^ moorte fremder

Kohle , insbesondere der tschechischen und oberschlMchen , weniger
der Saar - und Ruchrkohle sind zurückgegangen

-!I-

Wie sehr sich die durch die schlechte Beschäftigung verminderte

Kaufkraft auf die Handelsbilanz auswirkt , zeigt die wesentliche

Abnahme der Einfuhrziffern in den beiden ersten Vierteljahren die -

ses Jahres , sowohl der Menge nach , als auch dem Werte nach ( im

ersten Vierteljahr von 25 auf 18 .8 Millionen Meterzentner ) da sich

fast bei allen Artikeln , die es zulassen , ein Rückgang der Menge der

teueren Waren zu Gunsten der billigeren Sorten ben :erlbar macht .

Der Export ist dabei von 4 8 auf 7 .7 Millionen Meterzentner ge-

stiegen , was daraus zurückgeführt wird , daß infolge Geldmangel

billiger als vordem angeboten wird und Lager ^ stände so weit wie

möglich geräumt werden . Das Aiißenhandelsdeüzit . das im ersten

Vierteljahr des Vorjahres 368 Millionen Schilling betragen bat .

ist auf weniger als die Hälffte . nämlich 159 Millionen Schilling zurück-

gegangen . =8°

Was die Lebensverhältnisse anbelangt , so steht der

Großhandelsindex in den sechs Monaten dieses Jahres für
Lebensmittel auf KroneiÄasis zwischen 19 000 und 20 000 ( 1914 — 1 ,
eine Goldkrone = 14 400 Papierkronen oder 1,44 Schilling ) , für In -

dustriestoffe auf 21 000 f |is 23 000 . Dabei zeigt der Index fü7 Indu -

strieswffe seit Jahresbeginn eine sinkende , der Lebensmittelinder eine

bis Mai sinkende , seit Juni wieder steigende Tendenz . Der Lebens -

mittlinder ist mit 13,432 ohne Wohnung aus 10 534 für Juni errech -

net , das heißt also , der Ge ^amtlebensaufwand ist heute mit etwa 93

Prozent noch immer niedriger als im ? abre 1914 , gegen 137 Prozent
im Deutschen Reich . 172 Proz . in Großbritannien . 105 Vroz . in

^ ranikreich . 170 Proz . in der Schweiz , 128 Proq . in Italien . 158

Proz , in den Vereinigten Staaten (errechnet vom Bundesamt für

Statistik , 25. Juni ) .

Die auf dem Kapitalmarkt lastende Depression äußert sich
in einem weiteren Rückgang des Aktienindex sowie in einem

nahezu vollständigen Stillstand der Emissionstätigkeit . Mit Aus -

nähme der Gruppe der B« rgwerksbetriel >> weisen nahezu sämtliche

Branchen einen negativen Index auf . Am stärksten macht sich der

Rückgang bei den Bantaktien bemerkbar ( minus 14 Proz ) , ferner
bei den Transportunternehmungen (minus 11,6 Proz .) , bei der

Gruppe Bau und Baumater <.lien ( minus 9,6 Proz .) , bei den Ma -

schinen (minus 3 Proz .) . Insgesamt ist der Index gegemiffr Mai um

weitere 3 .8 Proz . gefallen . Auch bei den Staatsichuldverschreibungen

setzte sich der Rückgang fort . Günstig ist wie seit Monaten das Ein -

lagengeschäft der Banken und Sparkassen , und weist im zweiten

Vierteljahr einen weiteren Aufschwung von etwa 10 Prozent auf ,

das konnte die Unternehmungen zu einer bedeutenden Herabsetzung
des Einlagenzinsfußes ermutigen , der Anfang des Jahres noch 15

Prozent , heute nur mehr 8 Prozent ausmacht . Die Bankrate betragt

II Proz . . die Banken aber sind infolge der aus der Inflationszeit

stammenden trotz Ab !*ni noch immer übergroßen Personalbelastung

genötigt , den grotesken Zuschlag von 70 Proz . der Bankrate für

Kredite zu beanspruchen ( mindestens 7 )4 Proz . effektiv ) , und können

damit noch immer viel zu wenig produktionsfördernd eingreifen

denn ein Kreditsatz von mindestens 18N Prozent kann bei den heu -

tigen internationalen Wettbewerbsverhältnissen , nur von wenigen

lukrativ absetzenden Unternehmungen der Industrie und des Handels
ins Verdienen gebracht werden . Eine weitere Herabsetzung der Bank -

rate auf 9 Proz . wird erw ogen .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

Hamburg , 2 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :

Die Santo * Offerten liegen wieder etwas niedriger . Der Import
bleibt abwartend . Das Jnlandsgeschäft und der Absatz von dem

Konsum hält sich in engen Grenzen . — Kakao : Der Markt ist heuie

fest. Die von draußen vorliegenden Angebote wiesen ebenfalls weiter

feste Tendenz auf . — R e , s : Der Markt wies in Haltung und Prei -

sen keine Veränderung auf . Man zahlte für Originalware Burmah II

15 .7% , Burmah II Mühlenware Juli - August 15,454 , September 15,6,
Oktober - November 15,7K , Burmah Bruch A I loko Lieferung nach
Streikende 13 . Juli - August 12 .10J4 , Burmah Bruch A II loko Iuli -

August - Sepkember 12 .6 sh , Moulmein 000 loko und Juli 19 .9 , spä-

lere Andienungen 20 .6 sh . — Schmalz : Bei ruhiger Tendenz
notierte amerikanisches 41 , raffiniertes 42 ^ —42 % , Hamburger
Schmalz : 43y„ Dollars je 100 Kilo netto . — Auslandszucker :

Der Markt bot auch heute das gewohnte Bild . Bei kleinem Umsatz
wiesen die Preise nur wenig Veränderung aus . Tschechische Kristalle

Feinkorn loko auf l6 .6 , August 16 .7 )4 , Oktober 16 .4 ^ — 16 .5 , Java 25

Juni -Juli , Abladung von Java 16 . 1 '/-— 16 .3 % . — Hülsenfrüchte :
Es entwickelte sich reges Geschäft : — Futtermittel : Tendenz und

Geschäft ruhig , sonst unverändert . — Chemikalien : Der Markt

lag ruhig , — Oele und Fette : Der Markt war ruhig mit be-

haupteten Preisen .
Stuttgart , 2. Juli . (Eigener Drahtbericht/ ! Produktenbörse .

Es notierten per 100 Kilo ab württembergi >chen Stationen : Weizen
21—24 . Gerste 21—24 . Hafer 15—21,50 , Roggen 20,50—22 Weizen -

mehl 38—40 , Brotmihl 32—34 . Kleie 12—12 .50 , Wiesenheu 6—7,
Kleeheu 7—8. Stroh 4,50—5 00 RM ,

Nürnberg . 2 . Juli , (Eigener Drabtbericht .) Hop 'enm <>»—

Zufuhr 10 Ballen . Umkatz 13 Ballen . Preise für Markthopfen 320,
Hallertauer 355 RM . Tendenz ruhig .

Wein
Vom Weinhandel . In verschiedenen Weinbauorten des Müll -

heimer Bezirkes konnten in den letzten Tagen im Weingeschäft wie»
der einige Abschlüsse erzielt werden . Für den 1924er Markgräfler
wurden 85 Jl für das Ohm geboten und auch bezahlt . Als Käufer
kamen in erster Linie Wirte aus Freiburg in Betracht , aber auch
für größere Veranstaltungen . Sängerfeste usw , sind erhebliche Mengen
aufgekauft worden .

Vehmark '
Mannheim , 2 . Juli . Kleinviehmarkt . Es waren zugeführt und

wurden per 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt : 48 Kälber 58—76 RM . ,

oic
ichi

NM . Marktverlauf : Mit Kälbern ruhig , langsam geräumt , !"

Schweinen ruhig . Ueberftand : mit Ferteln und Läufern mittelmÄ pj ]
Stuttgart , 2 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Schlacht »^

f "

markt : Zutrieb 30 Ochsen . 184 Bullen . 210 Iungrinder . 54 Äw «;
996 Kälber , 967 Schweine . 20 Schafe , Preise für : Ochsen 34-̂ M
Bullen 38—53 , Jungrinder 38—61 . KüHo 13—41 . Kälber
Weidemastschafe 80—84, Schweine 70 —78 RÄ . Verlauf : Langj »' z>?
Ueberstand .

tetalle
London , 2. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Mctallanfangsk !

Kupfer per Kasse 60 % , per 3 Monate 61% , Zinn per Kasse
per 3 Monate 255 % , Blei nahe Sicht 33% , entfernte Sicht 32 % ,
nahe Sicht 34 % . entfernte Sicht 33% .

London , 2. Juli . «Eigener Dral tbericht . j Metallschluftkurse .

» er Kasse 60>4 . per S Monate 61 % ; Zinn per Kasse 255 , per 3 ffloi

255% ; Blei liihe Sicht 33°/, „ entfernte Sicht 22 " /lt ; Zink nahe
i 45/u entfernte Dicht 33" /M.

Süddeutscher Holzmarkt . .Sä
r . Der Verlaus der jüngsten Versteigerungen von JUtflsH «1

;
e

bolz verriet deutlich das Vorhandensein von Bedarf , der ja nicht 1W

fonders umfassend zu sein brauchte , um das Angebot des WaldbesitzcS >l»

abfo : bieten , das grobcn Umfang auch tn der jüngsten Seit ntdr . Hatto . >0e >
dem meist schlank .' n Absatz des Materials bei den letzten Verkaufs « ^
» en in den süddeutschen Forsten verband sich wiederum telattr hohe

*

r. ertmtg , ein Beweis dafür , datz die Festigkeit am Maikt intcn las

lii '. rö bat und die boben Preise nicht das Resultat zufälliger
ftnf Von welche n Gesichtswinkel aus man aber auch i>** Ootnnftut j
Rohholzmarkte besieht , gefuvde Basis hat fie jedenfalls nicht . Cenn »

zielbcren Schnittholzvretse kontrastieren mit den übertc . '

hohen Nudholzwert -' N.
«m

Line bemerkenswerte Submisfoit fand jüngst Im v.i ) ' v .' n «->ifl « 5(c

Forbach statt . Drrt bewertet ma » insgesamt rund 4000 Kubikn ^ tei

stichten - und Tannenlangh » lz 3 .—6 . Klasfe und desgl . AbfchniUhol , l ^eni
ttlofie mit etwa ! lß Prozent , Forlenlangholz 3.- 6. Klasse » » .' ■tDc
fcl,r ittholz 3. Klaffe mit etwa 122 Prozent der Landesgrun .i .' e , ' e >

relativ bichen Ergebnisse erklären sich nur durch die sehr reae ? « >>»*

tett * war mit Fubrlöhnen von etwa 8.50—7 A je Kubichniet ^r bis » <
f

B l' v zu rechnen , also mit ziemlich hohen Tatzen . Bei Verkäufe »

badifchen Gent ein de Waldungen hielten sich ' ftr Pichten - jf
31

To » >.li >flamm bolz , sofern nicht mit teurer Abfubr zu rechnen wir . | J"

etwa IST) nnd 146 Prozent der Lcudcsgrundvreise , sonst abe > nicht »^ U

12 > Prozent gleicher Grundpreise . Bei den WÜrttembergil älty ,
Rad Istammholzoerfteigerungen der jüngsten Zeit waren die
im Turchfchnitt h )her , wie in Badcn . die Höchsterlöfe aber nicht mi >%
erheblich , fpdafs sich für Württembeerg ein noch höherer Durchschnitts »' - .

ergibt , wie für Baden .
Wie sich d ' e »^erb >,ltntffe am Radelstammbolzuiarkte weiter g :st >lJtN!

(llv V t */Vl l, .UHI(| V Mit«, IVVliVi J.
darüber besteht wohl kein übereil stimmendes Urteil in den JT^etfcn ••llf

am Geschäft Beteiligten , aber man wiid wohl kaum damit rechnen kö «^ -

dah die nächste Zeit einen nennenswerten Preisrückgang bringt . Dt >'

Wartungen viel r Verbraucher , da >! dte Tfchcchofletrakei zu vorteilbastlPe

Pre ' fcn Natelstaininkolz an den Ma .'kt bringen würde , erwi - fen ftffl 5t

setzt als verfehlt . Speziell das meist begehrte tschechosloivakis .-b ? Starl >vo ^
war nur zu Preisen und sonstigen Bedingungen erhältlich , d ' : gegcn ^ ^
dem Kanf von Inlandsware kaum Vorteile boten . Taß sich am Gr »fjj

"

holzmarkte eine besiere AbkatzmöUichkeit herausbilden kennte , dem

tcn immer noch die hemmenden Fi ktoren . insbesondere das Mitzverbt ^ ^
zuifchen Angebot > » d Nachfrage , im Wege . Viel eh- r wird mit

cebeu der Preif ' , als mit einer Steigerung zu rechnen fein , da der

benhilzverbrauch von normalem Umfang weit entfernt ist. obendrein *4 .2

auch das Angebot sehr beträchtlich ist. NZ

Wirtschaftliche Rundschau .
llmsatzsteuerbefreiung bei der Ausfuhr . Bekanntlich ist

Verfügung des Reichsfinanzministers für die Zeit vom 1 .
1925 ab die Möglichkeit geschaffen worden , den inländischen
käufer auch dann von der Umsatzsteuer für seine Ware zu beft ^
wenn er diese einem deutschen Spediteur des ausländischen
fers aushändigt . — Zum Beleg hierfür sind im Benehmen mit ^
Reichsfinanzministerium besondere Formulare ausgearbeitet
über welche die Mitglieder des Vereins Deutscher Spediteure
fügen . Wie der Reichsminister der Finanzen unterm 16 . 6. auf '

^ u

frage dem Verein Deutscher Spediteure mitteilt , kann in besondre
Fällen die Befreiung auf Grund des § 108 Abs . 1 der Reichsab ^
ordnung schon für die Zeit vordem 1 . Januar 1925 bew ^
werden , soweit die Voraussetzungen der Verordnung für die frv^kgx

Zeit vorgelegen haben . Der vom Ausländer bcauftracfte Sped ^
muß hierzu also nachträglich eine oben erwähnte Bescheinigung
stellen . >n>u

Das Kunstgewerbe auf der Franksurter Herbstmesse . Auf '

Frankfurter Herbstmesse vom 4 . big 7 , Oktober wird die
Kunstgewerbe in wesentlich erweitertem Umfang erscheinen .
von München ausgehend , da ? in diesem Jahr das fünfundsied ? -

jäbrige Bestehen des Bäuerischen Kunstgewerbevereins feiert . ^
°

geschlossene Schau aller Zweige des bayerischen Kunstqewerbes ,
gemeldet . Diese Ausstellung verdient um so mehr Beachtung .
sich das Kunstgewerbe in Bayern in einer besonderen Eigenart ' ,
wickelt hat , und innerhalb des deutschen Kunstaewerbes eine Hifit*. >

Stellung einnimmt , Eeleigentlick , der Eröffnung der Baye ^
Kunstgewerbe -Ausstellung bat der Vorstwnde des bäuerischen
gewerbsvereins von dieser Kollektivbe !chickung der Frankfurter .
durch das bayerische Kuustnewerbe Mitteil " nq gemacht . Die B " ^
gung des baveriitl ' en Kunstgewerbe am Frankfurter Kunst neu»!

markt hebt dessen Bedeutung im RnFtnen der M ^ e erneut de»

bervor . Um aucb dem breite Publ ' kun' die Möglichkeit .

schaffen , sich üb,»? die Erzen >rniss >> de? Kunstgewerbe ? zu or ' enil ^,
trägt sich das Mekamt mit der AWkti die Kunstaew ^rbeballe ^
Tage vor der ollaeml ' incn Messe M eröffnen , pöbele Auskunft
das Mek-amt Frankfurt « . M . . ?>aus OfVnIW <fi . - tdH!

Die Reiibsinder,iffer für die ^ - k«!nsbaltnnast «sten im
Die Reichsinderzisfer für die Lebenshaltunaskosten lErn >' b^
Wohnung . Heizung . Beleuchtung , Bekleidung und .Sonniger ^
beläuft sich nach den ^ eststellunaen des Statistischen Reichsanit ^ j tl
den Durchschnitt des Monats Juni auf 138 .3 a -'qen 135 5 im ' «f
monat . Sie hat sich sonach um 2,1 v , H . erböbt . Nach der
Methode würde sich die Indexziffer für den Durchschnitt ? un>

128,2, fonach ebenfalls um 2,1 v , höber als im Mai d25 .fi) itc
Die Steigerung ist auf das Ansehen der Ernälirungsau -'. gabe >' >. »
anders der Preise für Rindfleisch , Gemüse , Milch und Eier ,1" ff

zufübren .
kv

Neubildung des ^ -Produkten -Verbandes . Am Dten »,ag ^

in Düsseldorf im Stahlhof eine Sitzung des ^ - Produkten - Verba ''

abgehalten , in welcher organisatorische Fragen , u . a . die Fra ^ ,
Verkaufs - Organisation eingehend besprochen wurde . Wenn in 1 •
Beziehung auch endgültige Entscheidungen noch nicht getrossen . ^« ' ?
o darf doch damit gerechnet werden , das; der Zentralvertaul

' u
^ - Produkte seitens des Verbandes in allernächster Zeit auffl0 j,i
men werden wird . Die Vorbereitungen hierzu sind bereits getr ^ .
Es handelt sich nur noch um die Klarung einer einzelnen Fragc ^ ,
den heutigen Veratungen nahmen führende Vertreter des
Handels teil , mit denen die Frage der Absatzgestalrung unte - ,.jto
Gesichtspunkte besprochen wurde , dah die gegen früher vollst^
veränderten Verhältnisse die Schaffung eines möglichst vereinig -
Verkaufsapparates ^ erfordern , der gleichzeitig das Kreditrist/ .,
mildern geeignet ist. Auch bezüglich der wenigen noch außen ff S
den Werke glaubt man bestimmt , binnen kurzem zu einem
genden Ergebnis zu gelangen .

Der Pariser iviodekiinig insolvent . Der unbestrittene König
rtfer haute eouture , Paul Poiret , ist , wie der Parisei Korresv '̂ '
' es „ Konfektionär " drahtet in v e r f ö n l i ch e Z a h l u n , ? f (D.

'
Jj-

igt ci tcn gerat - n und nicht tu d>r La ?e , feine in » Augenblick ,
lerl flffhhittrtrn air rrfiiFfpn 9trn vMt' ri '1- «.'JBertflichtungen zu erfüllen . Am Montag fand eine Gläubig , rve ^ ' ,

litug statt , tn be : eine f r
Schwierigkeiten des nicht
tern auch in dcr G ^sellschalt eine
wurte . Es ist in tiefem Zusammenhang Wert auf dit Feststell

:-tm a ' tontoa tano eine (MliluBlgirth 1'
e u n d s ch a f t l i ch e Regelung .' la¬

icht nur im Pari ' er Wirt >chaftSlcbci ' >
' ine R >flc sotelenden Mod .' koniq ? fltt ^ (P8i
ifammenhang Wert anf dit Feststellt "!

Ii flfj>V•t"11 CHJr*\ ff rv £ »it 1 ' '
wuroen per ou huo ^ eoeuogewilyr vezayll i 48 nalver 58 — 76 RM . , legen , dah die als ? ktiengefcllfchaft b >-trieb ^ne P iriser Mrdell - Firn " Ä

25 Schafe , 126 Schweine 66 —81 RM ., 634 Ferkel und Läufer 18 — 40 Poiret tn keiner Weise von dessen persönlicher Insolvenz üwiütt
f



Nrettag . fett 3 . Juli 1925 . VadlsSse Presse <M orgenausaave ^ No . Seite ?

kraotltvrtvr ^ dvaSdörsv .
• , Frankfurt , 2 . Juli . ^Eigener Drahtbericht .) Bei auf allen Ee -

irw -' i n ®J° ' cm Geschäft setzten sich an der Abendbörse die Ab -
J » ! » ." ™ lort . Für einzelne Werte , so am Montan - und Chemie -

*> ae « L «? * ^° 5 Angebot etwas stärker hervor , ohne indes auf die
,v unBe .n empfindlicher einzuwirken . Die Rückgänge hiel -

? allgemein in engen Grenzen . Der Bankaktienmarkt lag un -
KM ?^ dert . Am Anleihemarkt kamen Umsätze nicht zustande . S - proz .

54 *
' s ? wurde ' m Freiverkehr zu 0 .405 bis 0,410 gehandelt .

AK? ^ ^ ndbriefmarkt verkehrte in schwacher Haltung . Die
nflifvi ?» « c ?1! ® ichloh lustlos mit Neigung zum weiteren Nachgeben .

Schutzgebiete S800, 3,5 bis 4 proz . preußische Konsols
Kr *? ' .? 5Sdad Ii 6,90, Commerz 98,50 , Darmstädter Bank 102,25, Mit -
^ fi * t ^ edit 97 , Rheinische Credit 90, Oesterr . Kreditaktien 7,25,

91 , Rheinische Braun¬
esteregeln 125. Badische

,- ,v w - .v„vetin IIB , Elberfelder Farben 116,
Höchster Farben 115,75 , Holzverkohlung 6,25.
60, A .E .E . 95,50 , Holzmann 62,50 , Gebrüder

t vncuu ni , ^ujeintiaje vs-reott au , sje ter
!^ fnhf„ ?^ u

&
96/ 50' Mansfelder 62, Phönix 91,

/ aiSlnifJ 1
Too ? a Äschersleben 15,12 , Kali Westeregem izo . :oiuii |u)e' > ^ jf . ,2 ri ?l '87' Themische Griesheim 116, Elberfelder Farben 116,

«<5?«»^ 0mt y 87» Höchster Farben 115,75 , Holzverko ^ lxnn
miwh CU ' ^ Lloyd 60, A .E .E . 95,50 , Holtmann 62,5tMo^ unghans 73, Rheinmetall 34,50 , Badischer Zucker 67,25.

Mannheimer Börse .
» nv \

®lan ^ elm » 2 Juli . (Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
, - v Ilten Badische Anilin 124H , Kontinentale Versicherung 34,

: a "
t i r 53, Neckarsulmer Fahrzeugwerke 80, Portlc " dzement -

i*tJn?/ ,l
o8eji'eIBei B 74 . Wayh u. Freytag 72, Zellstoffabri . ÄZaldhof
^ uckesabrik Frankenthal 83, Zuckerfabrik Waghäusel 67. Ten -

abgeschwächt.

$ Drahtmeldungen .
rtut

>ierttl
Mannheim , 2. Juli .

lenifc^ Bericht des Vorstandes der Schnellpressenfabrik Fran -
im «; Alberi u . Co. in Frankenthal war das Unternehmen

-I- SfaAs, ^ slaI ' t 1 ®24 gut mit Aufträgen versehen . Die lebhafte
■■(Vhr i f liat auch 1925 angehalten . Die fortschreitende Erhöhung
[ • i .' e „*Ä ml te « oIien Ptei !e, der Löhne und Gehälter hat jedoch eine
jl . ItociLr xf. Ir .cl0/ run0 bei Gestehungskosten zur Folge gehabt ,
' ' « at »

ta >jfsprei |e nicht nachfolgen konnten . Diese Tatsache
fl '' f"!erft im 4 ! ? ^ ^ resergebnis beeinträchtigt . Ein Ausgleich wird

iein tnnh » ; rr ^ " ° ch Durchsetzung der Preiserhöhungen möglich
Fe"

Preishöbe « nh a äU berücksichtigen ist, daß der Export durch
'
. w 'Mnto erfuhr du ^ »- ^ ^ ^ " erschwert ist. Das Immobilien -
rIw

£
0
lNl ' urch Errichtungen Ic

'
rfstaÜ . & Wohnb ^ ü^ einen

D°n 3 ' 12 ®
.
2 RM . und hat sich nach Vornahme von Ab -

i: |i% jr )
" 8en gegenüber der Goldmarkeröffnungsbilanz um 260 000

"" IveminnGewinn - und Verlustrechnung weist einen Rein -
1 fulaen j*r? .

n
ocn 0 auf , dessen Verteilung folgendermaßen er -

. .. jtunouna mif v
6 Zuweisung an den Reservefonds zur Auf -

'
>?uosoftE .n 1) -̂ gesetzliche Höhe , 6 Prozent Dividende auf die Vor -

1 -5L in "
J
1 Altera B , 7 Prozent auf die Vorzugsaktien Litera A,

^ 'elaftitn i
® l" ' btnbe und 4 Prozent Superdividende auf die Stamm -
lM000 RM . als Zuweisung an den Unterstützung ? - und

i,ch ' Stiftnn »
' 0I Rücklage für Beamte und Meister , an die Jean Ganh -

den Arbeiterunterstützungsfonds . 15 664 RM . werden
" ' " ' l Kn nn B ^ anz stehen Grundstücke und Gebäude mit
^ mit pnn JLV Ä " ' 1924 1 000 oon) RM .. Maschinen und Werkzeuge

->( 50 nnn? m ^ 5 ? ° 00^ RM ., Mobilien und Utensilien mit 50 000
» Viani . Vorräte mit 4 370 641 RM . Kasse . Wechsel und Wert -
« m &,,rl e mir 358 841 RM . , Außenstände mit 1 599 765 RM . Unter den" h •> m?n" n st" b verzeichnet AK . mit 4 284 000 RM . lStammkapital

tom7 l '£ l0TVLn RA ! . . Schutzaktien 18 000 RM . . Vorzugsaktien 66 000
Im * » ch '^ o^ ltfJtetbungen s4proz . . 4 ^- proz . und 5proz .) mit 98 116

j76 (in » J iUfQ !,t ? mit l 25i °? 3m " die Iean -Ganh -Stiftung mit
m ■ ' Beamten - und Arbeiter - Unterstützungsfonds mit 61 000

t *lnL $ enn0n ? $ ]i 16806 NM .. Gläubiger mit 2 093 136 RM . .
J Bestellung 836 067 RM . . Avalkonto mit 66 448 RM .

^ ^ , ^ ^ '5l " bungen betragen 445 001 RM . Die allgemeinen Un -
>efHj Juli

" " d die der Rohgewinne 2 504 677 RM . E .V.

rittj . WertScim , 2. Juli .
woG »«n, oft 9etittßfn Wasserstande« ist Sic Ob - rmatuschisfasirt im M ' nit
irc gewesen. Die ankommenden GUter naren gr? fttcirtctl« :v'. !hl,
aus wnstig: Stückgüter , die schweren Kähne brachten Eisen d

gr
"
t
'
tf

Äie ^ ^ lsahrten dag -gen besti .nden grSsjteneteilS aus Eise i .

Lahr , 2. Juli .

u .

3 «'

C
frf# oai^ r

e hiesige Badische Tabakmanusaktur Rothändle hat ihr Grund -
,it toi von 20 Millionen P . M . auf 2 Millionen R .M . umgestellt .

Emmendingen , 2. Juli .
»i» h

Ĉ ct das Vermögen der Emmendinger Mühlenwerke E . m . d. H .°e wegen Ueberschuldung das Konkursverfahren eröffnet .

^ Stuttgart . 2 . Juli ,
r frdem Geschäftsbericht der Hohenzollernjchen L»nd «sbahn

^ Wio^ Sigmaringen für das Jahr 1 >̂21 wurde ein« Bruttoein -
iauf ?, o

° 0n 9° 7 562 RM . erzielt . Die Betriebsausgaben stellen sich
! vr>» RM ., sodas; nach verschiedenen Rücklagen ein Gewinn

.m .
' "

^ 9» RM . verbleibt .
für das Geschäftsjahr 1924 zeigte bei den Schwöb, .

u !l
0 — _ -textilwerken A .-E . in Eb «rswold « einen Reingewinn von

Bekanntmachung .
B ^ fc®! * .T «lbakanban im Erntciabr lS2Z betc

145 429 RM .. aus dem 7 Prozent Dividende ausgeschüttet und der
Rest von 5429 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die Maschinenfabrik C . und E . Fein in Stuttgart begingen in
diesen Tagen ein dreiiaches Jubiläum , das 50jährige Bestehen , das
25jährige Dienstjubiläum des derzeitigen Leiters Berthold Fein und
auhskdem die Feier der Fertigstellung der hunderttausendsten Ma -
schine in den Werkstätten der Firma . Aus diesem Anlaß nnirde
Herrn Berthold Fein von der Technischen Hochschule die Würde
eines Dr Jng . verliehen . Die hunderttausendste Maschine wurde
der Te -bnischen Hochschule in Stuttgart gestiftet . Di ? Firma ha :
ihre Arbeit vor 50 JtfHren in Karlsruhe bmonnen , 3 Jahre später
verlegte sie ihren Besitz nach Stuttgart wo sie im Lauf de? Jaüre
und Jahrzehnte zu einem der blühendsten Betriebe der elektrotech -
Nischen Industrie geworden ist

München , 2 . Juli .
Die heutige ordentliche Generalversammlung der Fränkischen

Ueberlandwerke A . -G. in Nürnberg genehmigte die Reaularien . Der
Reingewinn von 534 620 RM . wird wie folgt verteilt : 6 Prozent
Dividende werden auf die Vorzugsaktien und 4 Prozent Dividende
auf die Stammaktien und weitere 3 Prozent Superdividende auf die
Stammaktien überwiesen . 18 004 RM . sollen vorgetragen werden .

Die Generalversammlung der Terrain - A . -G . in München -Nordost
genehmiate den Abschluß für 1924. Ferner wir ^ der Gewinn von
36 628 RM . vorgetragen . Im laufenden Jabre hat die Gesellschaft
ihren Grundbesitz an den bav »rischen Staat für etwa 380 000 RM .
verkauft . Um den erzielten Gewinn unter den Aktionären w ver¬
teilen . wurde beschlossen, einen Teil des Grundkonitals zurücknnah -
len , indem auf jede Aktie von 400 RM . 100 RM . ausaeschüttet
werden . Dadurch wird das Kapital von 1,2 Millionen auf 900 000
NM herabgesetzt .

Das Baoernwerk für ^ olivermertuna , A . -K . in München , er -
zielte 1924 nach 93 632 RM . Abschreibungen 151 581 RM . Reinge -
winn . aus dem 5 Vrozent Dividend « an ? den im Umlauf befindlichen
Teil des Aktienkapitals und die GenMcheine nertlllt werden . 5000
RM . werden der Reserve überwiesen und 757 RM n "rgetraa >>n .

Die o . EN der Friedri ^> Merk ? ese' on ?>au ?l G . in München
aenehniiate einstimmig Jahresabschluß für 1924 . wonach der
Reingewinn vgn 2078 RM w ? neue Rechnung norgetrggen wird .

Di ? Vereinigte Druckerei . Kim ^ ni-rlaa ?l - G . ' n ^ illinaen a . d.
Donau hatte ein ->n Antrag auf Geschgstsaufsicht gestellt Diesem An -
trag ist nunmehr stattgegeben worden .

Berlin , S ^lnli .
Die heutig o . GV der Nositzcr Brgun ?ohlenwerk '> A - E . in

Altenliura genebmlgte einstimmig den divid ^ndenlose « Ablchlu »' " ir
das Eeschärtsjabr 19^4 und entlastete di " Verwaltung Di " AR .-
Vergütung wurd - auf 500 RM für das Mitglied und auk 1000 NM .ni,r die beiden Norri ^ nd -n festgelegt Es wurde mitaeteilt . doß Dr .
. vreund kein ^ R -Mandat niedergelegt babe und G " neraldirektor?>ans Walff - Zitolmann auf fem » Wiederwahl v"rncht « A« f die
Brminko -b ^enwer ^ werden 4 -̂ 0 ^ 10 RM . und auf die Miueral - Sel -
inerke 737 371 RM . aba ^ >̂ » ieben A " « d»m sodann " e"bleib " " ^ 'N
Reingewinn " »n 19 340 RM «"»»den 966 RM der gesetzlichen Rück-
lag » überwiesen » nd s « g»s n »» " Rech^ »na vorgetragen ,"tnfnfire der im ^ uli l9 ? -t ^ s« s"<>pnd-'n k^ were " Stockun " av ^ dem
Gcchäftsmnrkt w ' >bt<> ?? r !fettkabri ^ l^erm ^ ni »
leat werd - n T -*r mit der Deutschen Erdöl A .- G.kave ' ' ^» auch im Berscht - ig ^r <> an ^Die be" ^!a <> ordentlich, ' Genera ^"ersamml, <na de« Dnrer Kohlen -
nereine in Nerlin geneb— ' -' t -' >>en Nersust^ lchluß für 19°4 und ent¬
lastet si .> ^ »»•nnPiino «ncrmoTtiinasfnsfpit und Säuern betra¬
fen 5945 RM . Da d ' "sen Un ?nst » n Einng ^i^ en im ^ erichtsiabre
nicht gegen 'is'^rKeben . ist in dieser ?>iihe »in Verlust entstgnd »n . d->r" » s neue R ^chnuna vargetrggen i^ ird . Das Vermögen Gesell -' chakt firHeh' s- d !" l !ch in einer Aktienbeteiligung an der Vereinigten
K»5^ - - A .-G . in Rorna .

Wie mir ermlitcit . wirk G -liei «— Wenhenm -' ' ' - , von d- r K"b-
s' nkontai- Nien ^enm-ner « . in Miilbeim a . d . Rubr . welcher sein

als ^ nrst^nd bekanntlich für den 1 ?!uli aek >>" diat f>atte . ror -lä » ?ia » >><<> n>» iter arbeiten , da die 5? r ^ae ein »s Nachfai/»>>rs noch" ich« geklärt ist. und man finfft . die bewährt ? Kraft kes GeheimratsWevbenmener dem K ^ fenfontar wei >»r erhnkten ni können .
Die hentiae o GV . der Gewerkschaft Reqizer Kolilenwerke A .-K. in Reqi , bei Leipzig genehmigte einstimmia den Jabresgb 'chluß

1924 , ' nd entlastete die Verwaltung . Zu Abschreibungen auf Geb<i " de
und Anlag -n werden 229 790 RM . verwendet und der Reingewinnvon 9126 RM . auf nue Rechnung vorgetragen . Dr . Freund hat seinAR .-Mandat niedergelegt .

? n der heutigen o E .N der Braunk "hlen - Gewerkschaft Breuns -
darf wurde der Nerlusto ^ 'luf ! für 1924 genehmigt . Nach Ab -' chreibungen in höbe von 33 940 RM . wird der verbleibende Verlustvon 3 989 RM . a"»f n ?ue Rechnung noraetra ?en . Aus dem Vacht -
nertra .g mit der Deutschen Erdöl A .- G . konnte der größte Teil derÄb 'chreibungen oedeckt werden .

In der heutinon ordentlichen Genoralnersammluna der Chemi -
schen Fabrik a . Aktien , vormals E. Scherina in Berlin te ' lte die
Verwaltung mit . daß das gestern abgebrannte Gebäude einer Tochter -
gesellschaft gehört , an der Schenna mit 30 Prozent beteiligt war .Durch den Verlust des kleinen Gebäudes , dessen Maschinen voll ver -
sichert waren , ist der Firma ein Nennenswerter Schaden nicht ent -
standen . Die Generalversammlung genehmigte die Regularien und
setzte die Dividende für die Stammaktien und Genußscheine auf 9 .6

Prozent fest. Eine Reihe von formellen Statutenänderungen situ»
genehmigt worden . Im laufenden Jahre wurde der Geschäftsgang
befriedigend . Ueber die Aussichten könne noch nichts gesagt werden .

Die heutige GV . der „Germania "
, vorm . König !. Preug . Chemi »

sche Fabrik in Schönebeck genehmigte den mit einem Verlust von
687 636 RM . schließenden Abschluß per 1924. Zur Deckung des Ver »
lustes wurde das AK . von 2 Millionen auf I Million RM . zusain »
mengelegt und zusammen von 0,75 aus 1,75 Millionen erhöht . Der
Verlust ist durch die schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse des ab¬
gelaufenen Jahres entstanden . Man hofft daß die Gesellschaft bald
wieder zu einem führenden Unternehmen der chemischen Industrie
wird . Der AR . trat bis auf 2 Mitglieder zurück . 6 Herren wurde, ,
neu gewählt .

Wie verlautet , beabsichtig ! die Schwedische Reichsbank infolg »
der zunehmenden Knappheit am Geldmarkt den Diskontsatz in aller »
nächster Zeit von auf 5 Prozent herabzusetzen .

Um einen Eetreidepreisauf
'
chlag zu vermeiden hat die it>a»

lienische Regierung beschlossen den Eetreidezoll auszuheben und das
Ausfuhrverbot um weitere 6 Monate zu verlängern Zugleich hat
sie sich Maßnahmen zum Schutze der inneren Getreidepreise vorbe »
halten . ^ „Kopenhagen . 2 . Juli .

Infolge des Steigens der dänischen Krone steigen auch die dä »
Nischen Obligationen , die früher von England , jetzt hauptsächlich
von Amerika gekauft werden Die Nachfrage nach 5pro ^entigeiA
Staatsobliqatiönen ist so groß , daß sie wahrscheinlich auch aus die
anderen Obligationen überspringen wird .

Folgen des Frankensturzes .
Straßburg i. Els ., 2 . Juli .

Die Sparkassenguthaben werden weiter zwecks Devisenanschaf »
sung in charakteristischer Weise vermindert . Die Straßburger Spar -
kassej . B . teilt mit : In der Woche vom 22 .- 27 . Juni wurde von
758 Einlegern , davon 60 neuen , die Summe oon 451 931 .89 Franes
eirti
ver
ingezahlt und an 147» Einleger , wovon ^ 121 ganze Ausbezahlung
erlangten . die Summe von I 201 158.64 Francs zurückbezahlt .

Licht - und Krastverjorgung G . m . b . H . in Wiesloch . Dein Ge»
schäftsbericht über das abgelaufene Jahr ist zu entnehmen , daß die
Konjunktur in einem günjtigen Sinne sich abwickelte . Reingewinn
für 1924 bis 1925 70 725,91 M . Jedenfalls hat die Gefamtentwicklung
wieder einmal die Notwendigkeit und Zweckmäßigkeit der vor fünf
Jahren erfolgten Gründung dargetan . Dem scheidenden Aufsichts -
ratsvorsitzenden Bürgermeister Dr . Götz wurde für seine Verdienste
um die Gründung und Weiterentwicklung der Gesellschaft Donk und
Anerkennung ausgesprochen .

) ! ( Portland -Zementwerk Heidelberg - Mannheim , Stuttgart .
A . - E . in Heidelberg mit Zweigniederlassungen m Mannheim , Stutt »
gart unter der Firma mit dem Zusatz „Abteilung Süddeutsche Ziegel -
werke Stuttgart " und in Blaubeuren mit dem Zusatz .Merk Schell -
klingen vorm . Blaubeuren "

. Die durch die Generalversammlung be -
schlössen « Ermäßigung des Grundkapitals von 70 000 000 PM . auf
19 900 000 NM . ist durchgeführt . Das Grundkapital ist eingeteilt in
66 000 auf den Inhaber lautende Stammaktien über je 300 RM .
und 400 auf den Namen lautende Vorzugsaktien über je 25 RM .

Betriebserweiterung bei Opel . Die Fabrikanlagen der Opel -
werke werden zur Zeit bedeutend vergrößert . Die Gesamtbelegschaft
im hiesigen Werk beträgt heute etwa 7000 Arbeiter und Angestellte
und soll innerhalb eines Jahres auf 10 000 erhöht werden . Es ist
bekannt , daß der Automobil - und Fahrradbaubetrieb auf Serien -
Herstellung nach dem amerikanischen Mu .ster fFord ) eingerichtet ist .
Der Chef der Firma , Geh . Kommerzienrat Wilhelm v . Opel , befindet
sich seit einigen Wochen in Nordamerika . Der Güterverkehr im Riif -
selsheimer Bahnhof ist durch Hochbetrieb derart groß , daß die Gleis -
anlagen nicht mehr ausreichen Wie s. Zt . gemeldet , soll in Ossenbach
am Main ein Filialbetrieb eingerichtet werden

Maschinenbau A . - G . Balcke , Bochum . Die G .B . genehmigte ein -
stimmig den bekanntlich dividendenlosen Abschluß für 1924. General -
direktor Balcke, welcher seinen Austritt aus dem Vorstand erklärt
hat , wurde in den Aufsichtsrat gewählt . An seine Stelle tritt Di -
rektor Roser , früher Thyssen . Mülheim , in den Vorstand ein .

Mannesmann -Mulag (Motoren - und Lastwagen ) A --G. in
Aachen. Die ordentliche Generalversammlung genehmigte einstimmigden Jahresabschluß für 1924. Der Reingewinn beträgt 318 978 RM .Die Dividende oon 6 Prozent auf das gesamt « Aktienkapital wird
spätestens am 15. Oktober ausgezahlt . Wie der Vorsitzende hierzumitteilt , ist es bei dem Geschäftsgang nicht möglich , die

'
Summe für

die Dividenden vorher frei zu machen . Reu in den Aussichtsrat ge¬
wählt wurde Frau Dr . Reinhard Mannesmann - Remscheid . Ueber
die augenblickliche Geschäftslage teilte Generaldirektor Scheisfurthmit , daß die Verhältnisie der Gesellschaft sich seit der Abfassung des
Geschäftsberichtes kaum geändert haben . Es sei zu betonen , daß >ie
steuerlichen Belastungen aller Art unglaublich sind . Die Wirtschaft
muß . um lebensfähig zu werden , auf eine baldige Milderung sämt -
licher Steuern hinarbeiten . De : Umsatz der Werke und Filialen
habe sich bis zum heutigen Tage , wie in dem ganzen Zeitraum de»
Vorjahres mehr als verdoppelt . Er hoffe , daß es möglich sein werde ,
falls keine unvorhergesehenen Schwierigkeiten in der Fabrikation
eintreten , den Umsatz bis zum Ende des Geschäftsjahres 1925 im
Verhältnis zum ersten Halbjahr noch weiter steigern zu können .

3 d^K-nA . welche
j Üb-k gehör? "

* * 3U "
■nltl « abaf vis zum ^,u » uic NM

^ iioc Ii«?,
*
i?1y | cn GrundfiUtte einzeln nach ihrer

■j " cint üi\ ,J ? to k c lchristlich anzumelden , also auchst r ? » «vslanzungcn in Gürten und dorgl.
Juli bepslanzten Grund

em das angepflanzte Grund -
Ablaus dcZ IS. Juli dic mit

j ftücfc n» i: L'"w "E"i i» i?u» oepTinnjtcn tämtno*
, „ ii ' "ach dem m 0? Pflanzer ivälcsicns am Z. Tage

» Bon rchl® c9jnn, der Bcpflanzung anzumelden.
111)7 daberz Cl Veränderung in der Person de-Z In -" rtriitm ®0* Grundstück« ist dem Hauptzollamt- . ic. \ Zttge b ' nncn 3 Tagen eine schriftliche An-

^ "v,ilja - n »>
n ' ui " Araber und im ffa 'le derb ' rwr,, ^ nk.^A !' ?" b° r»na auch von dein bis -

zu inache n .' üruhc. den 1. Juli 1325. 12S94Hauvizollamt

fef . f ' fi Mals » . Amt Ettlingen , verstei -knul . ' » rem Berawalt ,!aU>^ » Bergwald
ifgClj ;

""«»stamme ?"
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\V \ • » . den 1. Juli 1925.
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Äofgul ^
I Wecker und WSlscrwiclen . viele

^ neu ? ^ lebendem und totem Inventar° "er massive Gebäude . Mollert ,1*" ct Wcaonh ^ fi0co Gebäude . Gaiserkrast ,D " . m nViLi ? ' Lahr . ai>ch alz «aiidstv^ ' dii»"« cbote vielleicht zu verlaufen .! Press».
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Versteigerung .
Weaen GeichSstSverLndernna nerkteiaere ichSa « staa , den 27. ?luH , noeftni . » Utit im Hokaohenftr . 3« : 1 Sack Soda 1 Sack Harz 1 BallonNttt . Wasseralaß . 10 Kannen iHodenOI . eine Partie« eiienvnlver in Handtuckiärkchen. Schm ' krs ' i ' e in

eine Partie Kisten , l Schreib -« ich , 2 Renale . 2 >> adrriider und ionst verichie»
denes . wozu höflichst einladet sHiauai

{ « « ( ( Marzluis .
Die auf deute streitaa nachmiit . ü Nbr auoelevie

Msbkl- Bersteigtriiil ^
in der Kurvenstrabe sg finde ! vorerst nicht statt

» esch

T « s - » Mk - AW
Karl Korsch » Karlsruhe

Ri »»erttr . »4. - Tat . »7»« . '-HI81H4Schnellste , tntbuemrtfct und saubere ÄuSiiihruna
«ä " tiicher Reparaturen an Decken u . SchläuchenLie' ernna » on « ntobereiinna und Äollann »mi

' U Pfd . 1 .40 MR . 12580

Große Reklame
machen wir nlchl.

Aber dafür liefern wir orima Waren zubilligsten (' reisen bei mäBiser Anzahlnn «

Auf Teilzahlung
Herren -, Damen - und tilrder -
kontekilon . so vie nanutakinr

waren .
Bei der Reichhaltlak unseres Laorei s diirfie
jedem Geschmack Hecnnunggetragen sein .

Karl Storsberg usn()
Kaiserstraße 247 Eingang Leopoldstr

am Kaiserplatz
.Schwesi .ergeichät 'te : - aarbriieken . Mann
neim . Midwlgsbafen . Horkheim Kiberieid .

Graue Rosa - Papageien
mit blutroter Brust und Haube, jung , garantiert
leichi sprechen lernend , wofür viele Tantschreiben,
(It . Preisliste 1 Stlick nur 4« . H, exira auSgesnchie ,
grüne zahme Pöael Slück 50 M, dauervasle
Papageien Käsige. 36x36 ein , 45 cm doch, 12 . 11.38x88 cm , 75 cm hoch 16 M , in Dochfeiiier Aus¬
führung 25 und 35 Jl , mit Glasscheiben 45—65 M.
!Hotf8lnifle Awcrgpavagcicn , Siargrötzc . Paar 18
. U , Wellc »stt( (.che Paar 10 M, mit großem Käfig8 M mehr.

Spiel-Affen
für Kinder äußerst drollig , Stück 6» .# , zabme 75
. « . Pasiende Trahiläsige Slück 25 und 35 M.Versand per Nachnahme. Porlo per (jilboienmit Verpackung 4 Jl , per dringend 7 Jl (bis 5
Ko .) Lebende Anlunst garantiert . Preislistenüber Tiere , Vögel und Käsige gegen 10-Psennia -
Marke. Gegründet 1892. «12270

« ustav Müller ,Tier - Grofibandlung , Hamburg 31 , Langenselder-
dämm 27 , Fernsprecher : Vulkan 7141 .

Mit Mark bar sucht Geldgeber
ak !ive Beteiligung

Offert , unt . Nr . 31545Ö an die . Bad . Presse ".

ooooooooo o o
o
o

o

o

JULIUS PINTSCH A . - G .
auf der

Deutschen Verkehrs -
AussteSIunn 1925
mit Führer durch Bayern und Mönchen

Sonderschrift
Kostenlose Abgabe an Interessenten durch die Werbeabteilnng
der Julius PintseH A . - C . , Berlin 0 . 27

Andreasstraße 71 —73 A2271

o
o

o
o

o o
~~

ö
~~

o o o o o o o o
Die weltberühmten

Indian Motorräder
3, S, 9 und 12 PS . liefert 02284

Rieh. Gutjahr, Mannheim, Böckstf. 9
der General - Vertreter für Mittel - und Unterbaden

IIIi eiioeiriite
Kupfer und Aluminium .

Sv »»lalit « ».
Äermann Flieh & Co » Duisburg.

Drahi - »nd Drabiwareniabrik . A2^82
SHT ® etlrffcr ocfuthl . TWf

Briefmarken
groken Posten , einige IMNNl! Sillck. loiti ' t einige
Tan,mlnugen ge ' chloilen od . einzeln Mvertauien .
Der Posten einhält 4' renfteit . Innern . X" itrii und
Taxi » , eotft ' eit . beiden . Deutsche ? Reich 1871 — IU 'ä
und viele (iurooamiirfen . icmie eine Anzahl aller
Briese billig oeif . Gute Kapitalanlage .

Angebote unter ?t ». 129S6 an die Bad . Presse .

•I Heg . Mk. 238 -
9 Reg . Mk. 297.-

13 sie«. . Mk . 411 .—
Zahlunzserieirhlerudn

Frankohefeninj .

f bang
Kii * er« ir . 167 . lei .107

SDmiider -Sctiiililiui
>. ^

visilenKarien
werden anaeseriigt i de »
Druckerei d. Bad . Prelle .
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SaisonAusverkauf
bietet

Außergewöhnliches

Geschwister Gutmann
Damenhüte

Beachten Sie unsere 14 Schaufenster .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Unser lieber , treuer , hoffnungsvoller Sohn ,

mein treusorgender Bruder , unser guter Neffe
und Vetter

Diplom -Ingenieur

Franz Schumann
Kriegsteilnehmer 1914- 19

wyrde uns nach kurzer Krankheit im Alter von
3P Jahren heute entrissen -

KARLSRUHE , den 2. Juli 1925.
Schubertstr . 2

In tiefem Schmerz :
Adolf Schnurtnann
Lucie Schnurmann , geb Levy
Nelly Schnurtnann .

Die Beerdlguns findet am Sonntag , den 5 Oull . vor¬
mittags lü */a Uhr . von der Leichenhalle des israeli¬
tischen Friedhofs aus stait .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

<■•' •' • ■ ''' !-'' 'l !';*

^ - ' - - '-'.1. •-W:i

Nach kurzem Krankenlager verschied heute nacht
plötzlich unser Gesellschafter und Mitarbeiter

Dipl . Ing .

Franz Sdinurmann
Wir verlieren , wenn er auch erst kurze Zeit in

unserer Firma tätig war , in ihm einen gewissenhaften ,
befähigten und strebsamen Mitarbeiter, der zu den besten
Hoffnungen für die Zukunft berechtigte. Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren .

Ettlingen und Maxau, 2. Juli 1925. 2894a

Vogel & Bernheimer .

Unser lieber Freund und Mitarbeiter
Herr Diplom - Ingenieur

Franz Sdinurmann
iart nach schwerer Krankheit in soeben vollende¬
tem 29 , Lebensjahre gestorben . B13265

Allzufrüh ging der Verstorbene von uns der
durch seine Strebsamkeit und sein vorbildliches
Wesen rasch die ^ ympa hie von uns allen erwarb .
Wir werden sein Andenken in Ehren halten .

2 . Juli 1925.

Die AngestelltenscliafY der Firma
Vogei & Bernheimer in Maxau a . Rh .

Nach kurzem , schwerem Krankenlager ist am
l . Juli unser langjähriger Kraftwagenführer

Theodor Ermer
verschieden .

Wir verlieren in ihm einen Mann , der stets mit
vorbildlichem Fleiß und Können seinen Posten aus¬
gefüllt und sich die Achtung und Wertschätzung
Aller erworben hat . 12947

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .
Süddeutsche

Dampfobstbrennerei u . Weinbrennerei
B Odenheimer Akt. -Ges.

Slnrcrtiauna iämtltd »« *
Samen « u . Minder .
«kCiOcr . An <ib *n <

« N , iae 845ti
r a i rti und t> i l Ii a .

® '' Hier « * 51«. i $ l
Wäsche

wird schön gewaschen , ge¬
bügelt und geflickt. Zu
ertragen
Elb . . III,Amälienstr , 77 ,u». 8313174

Schneiderin
mit best . Empfehlungen
nimmt noch 2 Kunden -
Häuser an . Angebote u .
Nr . <515603 an die Ba -
dischc Presse .

Erstklassige
Damen -Schneiderin

wünscht Kundschaft außer
dem Hause . Nur aus -
wärts . Angebote unter
Nr . 5) 15524 an die Ba¬
sische Presse .

Männlich
Gesangverein , fin Sän¬

ger . gutes Material .
Nabe Karlsruhe . ante
Babuverb . . sucht tücht .

Mimten .
Angeb mit Nr . 2871a
an die Badische Presse .

Suche einige tüchtige
Mädchen für Blumen -
Verlauf . Schützenola « .
A, frankfurter . B13231

Tüchtiges

Küchenmädchen
bei guter Behandlung u .
höh . Lohn gesucht . Ein -
tritt fosort . 12923

• "-»hier Krug .

Orb . 'Rädchen
das lochen kann , auf 15.
Juli gesucht . B12841
» aifer -Allec 52 . 2 . Stock .

Für leichte Arbeiten
lunges . d ^r Schule ent -
lassenes , ehrliches Mäd -
chcn oder Knabe gesucht ,
hätte Gelegenheit , sich im
Verkauf aus,ubild Vor -
Zustellen : Baftnbofbuch -
Handlung . Sauvtbahnli

Tüchtiges
Mädchen

welckv ' s kochen kann . zum
sofortig Eintritt aeincht .
Putzfrau Vorhand . Karl
Meyer . Durlach . Sauvt -
strafte 4 . 5313251

!?ür
Büro-Reimgunil

ordentl iungc Zsrau ge-
sucht . Kricgsstrak »e 144.
Part . » 13249

Abteilungsleiter .
Zum Aiifbau eines Ver -
ireterftabes , zum Ver -
trieb eines erstklassigen
kaufmännischen Werke «
gebildete Dame od Herr
mit einigen Mitteln u .
besten R^screnzen gesucht
Persönliche Vorstellung
Freitag , vorm 10—?12.
nachm 3—5 Ubr . Kai -
serallee 75. tu B13260

Skrtrctcr
gesucht für Karlsruhe
u Umgebung , zum Ver -
kauf von Tabakwarcn ,
gegen hohe Vrovificu .
Nur an zielbewufiteq
Arbeiten aswöhnte Her -
ren wollen stch melden .
Angeb uut Nr 12917
an die Badische Presse .

Keneral - Vertreter
gesucht zum Vertrieb
eines ges . geschützte» Ar -
tikels fürs Fghrrad . Eil -
angebote u . Nr . B15602
an die Badische Presse .

Tüchtiger , zuverlässiger
Friseurgehilfe

sofort gesucht . Zu er -
fragen unter Nr . 2867a
in der Badischen Presse .

Tag ! <\ l \ hi\ u zu ver -
b 3 * " ' * • « dienen .

Näherei im Prospekt (mit
Garanlie - Schein ) Viele
Dankschreiben ! R1617
Job . H. Schulz . Adressen¬

verlag . Köln 7 . 5.

Schneider
aus Kteinstück . außer
dem Hause , fof . nefucht .
Hoetzct . Amälienstr 26.

| Wefb ' lch |

Existenz !
Fabrik richtet aeschäft « -
gewandtem Herrn oder
Dame selbständige Ver -
triebSstclle ein , erforder -
!ich 3W —1000 . « ■ Ans -
iührliche Ang ' b Artb »r
Vr -nz . Ber ' in C . 25.
Landsbergerslrakie 83.

Get, -cht jüngere

Kontoristin
nach Mittelbaden per so-
fort . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften . Bild
und Gehaltsansprüchen
erbeten unter Nr . 2881a
an die Badische Preise .

Kindergärtnerin
zuVerl . ig Mädchen , für
unchmittogs 2—7 Uhr ,
zu 3 Kindern a - fiicht.
Sifiuberts ' r . 22. 1 Stock .
Telefon 2225 B13244

Porzellan !
Tüchtigr . branchekundt -

ae >- Reisender , welcher
bei der süddeutschen
Kundschast gut eingesübrt
ist zum sofort Siutritt
r. ' ftrc&t . Ausführt An¬
gebote mit Gehaltson -
fprüchen unter Nr 2892 »
an die Badische Presse .

Äbr ^iches . fleidniesAüeimöicheii
iür kieinenOauSholt so¬
fort « cs » -«' t . Bi3264
t ) r En ». Bach » r . 82. II .

Vertreter gesucht !
Metalliitaeniabrik , welche anerkannt

nur Qualitätsware heritell », sucht für den
dortigen Bezirk einen geeigneten

Es kommen nur Herren in Krage ,welche be > der Industrie recht aut einae -
tllhri sind und tSewähr bieten iür ein
erfolgreiches Arbeiten — Gesl . Vlngel ' ote
unter Angabe von Referenzen unter

N . shi2 an Silo - Nassenstein
«toalcr A w Elberfeld A .'274

BEZI HKS -VERTRETUNG
zu vergeben

für weltbekannte Neuheit n Fußboden -Reinigern ,
Möbel - und Metall - Politur Erforderlich Garantie
für mäßiges Warenlager A2274

0 - CEDAR- VERIRIEB -GES . M. B. H.
Berlin . Hochstraße 2 — 4

ftür den Beikaut uns konkurrenzl . dasteh
Kaugummi fuilien wir zum Besuch b . einlchl
Ge ' chäite tüchtige , zielvewume

f. d . Bezirke Karlsruhe . Pforzheim . B - B ?e
Der Artikel vcr >br >cht einen enormen Absatz u .
bietet tüchi . Berkausslrästen höchstes Einkommen .
«Hrosizügige Reklame . Bei Eignung nach ■> Mon
feste ?i » Itellun >>. Angebote unter Nr . 12gzg an
ote . Badische Presse " erbeten .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt einen im
Bank - u . Genossenschaftswesen durchaus bewau -
dcrteu , bilanzsicheren und kautionssähiaen Buch -
Halter , der nach zweimonatlicher , bewährter Probe -
zeit als Vorstandsmitglied ^Kassier ) angestellt
wird . Angebote mit Lebenslaus u . Gehaltsan -
sprüche wollen bis 12 . Juli d . Js . an den Vor -
sitzenden des Anssichtsrates Hrn . Erwin Köninger ,
Kappelrode « , mit dem Vermerk . Offerte " ein -
gereicht werden . 2828a

Vorschutz - Verein Kappelrodeck
Einaeir lVenossenichattm nnbeschränkterSastvsltKt

Sllr den dortigen Bezirk werden zur

Aebernahme
der hochlohnend. Fabrikat on eines
täglichen Massen - Bedarfsartikels

Interessenten gesucht
Nachweisbar enormer Umsatz und Verdienst
ftnft fonfutreniloB . Erforderliches Kapital zirka
Hit . 4iM ) - Näheres durch Ehem . Kadrik Rod .
^ »citieirf », A2Ä78

Jüngerer , zuverlässiger

Buchhalter
zur Führung von 5! outo - Korrenten und Hilfs -
büchern für sofort gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und möglichst
Bild unter Nr . W86a an die Badische Presse .

Reisende
Händler usw .

zum Berkauf meines Präparates a es « cht .
Enormer Berdienn . A224N

IS . CTotti. Ebingen 2 ' Wttbg . l .

Vertretung
die nur autes Berkaiissiaient erfordert und
lausend hohen Verdienst abwirft , zum Ber -
tarn aut eiifletührter . leicht absetzbarer
kleiner Sveztaimaichinen . die in jedem
kleineren und größeren Ge ' chätt u Betrieb
acbraucht werden . >iir Karls ruhe n . weitere
Umgebung zu vergeben . Wirklich tüchtige
fleitiige Herren <fe «tie Jiigentenr « ! wollen
ichieiben unier : I >1. S 3157 an Rudolf
Motte . Düsseldorf . « ü2«N

Vertreter umm |

!

ael » idt gegen zeitgem . Kröv von lehr bedeut .
alter u . leistungssän . Nürnhg . Pinieliabr . z
Pflege norh . Kundich Nur iebr euera fleisi
Berkäui ' er , weiche bereiiS iZacke und Karb ?n
vertreten u . nachweist bestens eing >f . fiuö
wollen (iofl . Ängeh m . Re > einreichen unter
V . « ». 4702 an Rudolf Moii ». Siiirnbera I

Z liehe für Karlsruhe . Bruchsal . Pioizheim ,
Rastatt . Spaden - Baden . Ächern nnd Offenbiir »
tertöfe . arbeiissreudige . gut emvfobleue BlMft

Plah- u . Bezirks -VerZreler
fiir Anderberst (Seraper Idem )
Schriftliches Anaelwt an <Aeneratvertreter

Theod . Schmidt , Karlsruhe . Ludwigsvlatz.

Anm möglichst foioriigen Eintritt mehrere
nichtige

NkovlUlWr. W« ltll-
II. ZOMlIillieil -KiWN

sowie mehrere selbständige

Werkzeugmacher
illi Dauerstellung bei guter Bezahlung gebucht .

Angebote unter Nr . 2888 « an die 5>ad . Presse

Mechaniker - Lehrting
losort gesucht . 1^8» ^

Isidor Moiirmonn . « renzttr . 21 .

gesucht aus io ' oit wegen Erkrankung meiner
ietzige » . gute Zeugnisse enorderlich Hvher >.' ob » .

>̂ ii erfrage » un >. !>! r I '- 7ti8 ii >der » Bad . Presse ' .

|
"

Familien |

Abgebauter Beamter
S2 Suvr . sucht Stellung ,
auch auswärts . Derielve
war in gr Andustri ^ bc-
trieb tätig u hat lang -
jährige Ersa -bruna in
Registratur . LaNcrver -
waltnng . Blichbinderet
lind Truckaröeiten An -
geböte mit . Nr A1M1
an die B ad i sche Presse .

Mann ,
in den Aver wahren ,
langiähriacr Ausscher u
pohnrechner . in Abbau
geraten , sucht' Stellung
als Ausleher . Lobiirech -
» er ? ^ gerverwalter od .
^ >>rgl <' >^ i> ?lns >' Wer
Nr 5Bl5fi21 au die Ba -
discheu Presse .

Suche neben der Früh
Lima meines Ladenge
ichättes (Haus - und
Uücheugerätc . elektrische
Bedarfsartikel ) . Nähe
Karlsruhe

NeÄendMlljtiWNll
Bin gelernter Elektriker
u . käme Einrieben elekir
Beleuchtungskörper B !i -' leisen evtl . Montieruu ^
äen einschlägiger Artikel
in ftrage . Angeb unter
Nr 2885a an die Ba -

tTctrc Presse
Ein tüchtig . , erfahrener

« 5 ?

*- 5QZ.
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Ugf Zielians garantiert 15 . JuU

ÄrBeld-tottßriE
Nur 60000 Lose • 2329 Geldgewinne

55000
Kochst - und Hauptgewinne :

30000
20000
10000

Lose zu M . 3 - . £ Ven
m
d
pfeu*

alleVerk &ufsstellan sowie die Gsneraiagantuf

Uberiiard f > tzef
liarbruBie , Ostendstr . 6

Postscheckkonto 19876 • Fernsprecher 4063

J

J
jH

A

KWenlljes
sucht Stellung auch Aus -
Hilfe . Ana nnt . A15S74
an die Badische Presse .

Zungtt Kaufmann
mit aut Kenntnissen im
Elektro - und Radiokach .
sucht Voloutär -Stelle .
zwecks weiterer Ausbil -
bung . Ana -' b nnt . Nr .
RlSöl ? an die Bad . Pr .

| Weihl ' ch |

Köchin
sucht Arbeit in einfach .
Wirtsbetrieb . Angeb . u .
Nr . Gl .'>582 an die Ba -
difche Presse .

Fräuleiu , 21 I . ,
tagsüber SBtfchäft'J
gleich welcher Art . *
böte unter Nr . W
an die Badische Pr

Ehrliche Witwe su<
Monatsstelle für vo
nachmittaas . Angebt
Nr . K15S85 an die
dische Presse .

4 Zimms
Wohnuni

Weftendstr . gegen
Zimmerwohnuna
tem Sause sofort
schen gesucht . Still
unter Nr . B15577 Ä
Badische Pr ' sse er

Wohnungswusc
Gebvlen

schöne 4 Zimmerwohnung mit eingerichtet ,
und entsprechendem Zubebör m dcr Gerank

Gesucht
schöne S Zimmerniohnung mit Bad uii ^
ivrechendem Zubehör in der Nähe des "
burger Tores .

Angebote an die Oberpottdirektion . Ttc
Zimwer 1Rt Fernsprecher H(14H.

1

IHBSEB3SI
Uut gutiende

Wirtschaft
mit Tanzsaal u Kec/el -
oatin . bei (Jebernahme
der Bestände , wozu ca .
8UU0 Mir . erforderlich ,
ist, so ort auf länaere
Jahre zu vermieten .

Walch ,
Kaiser str . 172.

Telefon 156i . 12937
In sehr günstiger

Lage ist ein geräumiger ,
trockener

Lagerkeller
mit 2 Büro ■sofort zu
vermieten .

Offerten unter Nr .
12845 an die Badische
Presse erbeten .
B.?ichlagnabmefreie

3 Zimmerwoftnuna
auf Svätiahr in West ,
stadt gca BauzuschuN zu
vermieten . Ana unter
Nr « 15461 an die Ba -
discke Prelle . ■
2 ZiinmerwohnUna geg .
Baukosten zuschuft zu ver -
mieten in Kb . -RüvpUrr .
aus l Okt b der Alb -
talbahn . Angeb . unter
Nr N15588 an die Ba -
difche Presse

Zum , ,Möbelei « ste >>
sind in gutem , sa»
Haute 9 Mansard
nerni Näheres S
str . 10. , n r .

*

In guter Santi 1
K arlsriih ' findet r

Mädche
da ? hiesige Schu ^
sucht. Pensloii bei
milienanschlnü .
unter Nr . 12880
Badische Presse

Aerien - Aufcntli
im Schwar ^wa

sNensat ? auf dem
2 Zimmer mit ie
ten sofort bis 1. .
mit od . ohne Pen !>°
billigem Preise
mieten . Angebote
Nr . 12935 an die
dische Presse . ^

D ' tt ' fter
Sommeraittcn '»

Möbliertes Ä
<2 sHeHeni mit *■'
imBlcl -tital . NSl ' '
dura für Iul ». ^
Tevtember noch S1'.
Offerte « nnt . 51 r - •
an di «' Pre ^

3 -Z .-Wohnunq
gegen Baukosteuzuschuk
sofort beziehbar , zu ver -
mieten . B13243
Martin Rieger . Architekt ,

Sternbergstrafie 15.

2 Zimmer
möbl m. Küche tel -ktr .
Licht ) an Ehepaar zu
vermieten . Angeb nnt .
Nr A1.55TC an die Ba¬
dische Presse

Zimmer

In zentraler Lage ein
schönes Wohn - n . <£ (b >aU
zi in iner in elektr . Licht ,
wenn gewünscht Teleson .
zu vermieten Anzuseb ' n
von fi Ubr abends ab .
Zu ertrag unt 0155 ^9
in der B .Mschen Presse .
Möbl . Zimmer s^f

vermiete, , Winter " '
717 . Mever . B1Z2M
Mäbliertes Wohn - " »d

Schlafzimmer an innges
Ebevaar zu vermieten
ftirfrf ' ftr 3*« . TTT . lks

Freunds , möbl . Zimmer
aus sofort zu verwiet . b .
Welz. Kavcllcnftr . Ffio . -i
Stock . 5813255

Gut möbl Zimmer
zu vcrrolct BaiMiirti .
strafte 55 . TT. B13227

Gut möbl . . geräumiges
Limmer

in schöner , freier Lage ,
auf 15. fluli 3it tjfmiet .
i^ ottesanerNrake 22 . 2
Stock , links . B13220
(5ut möbliert . Zimmer
in vermieten . Zu erfra¬
gen unter Nr . (* 15580
in der Vadilchen Presse .
Gut mööl . Zimmer anf

sofort zu verm . Rudolf -
" rrtRrJS ^ TL . I VI3223
Kaiserttr . 134. irr ist
ein kl . , möbl . Zimmer
sofort ! U verm . B13252

sucht sofort eine Stelle
in ein Hotel od . grob .
Restaurant . Angebote u .
Pr . PI 5590 an L>tc Ba¬
dische Presse

SfrM . Witfnrt -cnzimmer
Näbe Kaiserplatz , an be-
rufstät . Herrn zu verm .
Zu erfragen unter Nr .

tu der Badischen
anreise
Niäbl . piwmer so ? ^' i

Perm M '>Ubi >rg . <Mt*f
belstr . 1 . II . lks . » 1.'1216

Wir suchen per
möglichst Z
mit Küche od .
Benützung . Wir
120 Jl monatlich . .
böte unter Nr . *
an die Badis che ^
Jg . . ruü . . kinderl ^paar sucht auf

oder September .
lems ZW

mit KÜA
»der geeigneten '
für solche bei 0111'
Zahlung . Angeb .,Nr . 12930 an
dische Presse erb ^

Zimmer mit . .v. alleinsteh
Angeb unt . Rr \
an die Badisch ^
Gröbere l -S .««* !
mit Zubehör od. !
merwohnuna in>>
hör von ältere '« , ,
ten -Ebepaar gesu^ .
Vorauszahlung ^
Angebote u . Rr .
an die Badische

M« . Z ! i«s
zentral gelegcii . S
^ nli zu mieten, /
Angeb mit Pk « !
Nr 12673 an '
dische Presse

PJung . , kinderl . ,
L
r
'

sucht fof . ZimM ? :
geg . HanSarb .
Q15566 an die *

Ztndenl c.HiK-' m
per sofort ein »
gut möbliertes ■
Angebote u . Ak.
an die Badi scve

« tnderloseö ^ .,
sucht auf 1 A » -' ' ^

Are m
ohne Küche
f" tl auch med »
Angeb nnt Nk'
an die BadiW ^
Dipl .- Ina fit,, .

1 - 2 leere 3 '
mit Mchenben 'Z
nrher '" ,
geb tuü ' r Rt .
an die Badü »>°
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